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die Neubi dung der Regierung. 


Prinz Max von Baden Kanzler⸗Kandidat. 
1 Die Berufung des Prinzen Mar von Baden Großes Hauptquartier, 3. Oktober. (W. T. B.) 


1 5 8 5 
4 un Reichskanzler kann, wie die „Voſſ. Big.“ be Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


richtet, wenn auch nicht formell, ſo doch i | 
? J I, ch in Wirt: 2 
5 lichkeit als . Ah va Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und 
ap Die Bekanntm 11 Generaloberſt von Boehn. 
. 8 achung ſoll nach ſtreng konſtitutio⸗ Er A 
wo nellem Grund m 15 In Flandern wurden feindliche Angriffe 
f x ſatz erſt erfolgen, nachdem die Eini⸗ In 5 
gung über das Programm vollzogen ift nördlich von Staden, nordweſtlich und weſtlich 
Wie der EEE von Roeſelare abgewieſen. Wir machten Hier: 
5 „Berl. Lokalanz.“ ſchreibt, hätte ſich 8 
er Prinz reſtlos auf das Programm der Mehr⸗ bei etwa 200 Gefangene. Ebenſo ſcheiterten 
5 am Abend Teilangriffe des Gegners beider⸗ 
ſeits der Straße NPpern—Menin. Armentidres 
und Lens wurden in der Nacht zum 2. Oktober 
kampflos geräumt. Wir bezogen rückwärtige 
Stellungen öſtlich dieſer beiden Städte. Der 
Feind iſt im Laufe des Tages teilweiſe nach 
ſtärkſter Artillerievorbereitung aus verlaſſenen 
[Stellungen über die Linie Fleurbaix—La 
Baſſéee —Hulluch gefolgt. Vor Cambrai ruhiger 
Tag. Teilangriffe des Gegners auf der 
Schelde⸗Niederung bei und ſüdöſtlich von Ru: 
milly wurden abgewieſen. Stärkſter Angriff 
und Vorſtöße gegen unſere neuen Linien nörd⸗ 
lich und ſüdlich von St. Quentin ſcheiterten. 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. 


4 5 geſtellt. Für ſeine endgiltige For⸗ 
4 bei denen blieben noch einige Punkte zu klären, 
Wi enen es fih u. a. um die Form handeln ſolle, 
0 Arti el. man der Forderung auf Aufhebung des 


9 der Verfaſſung gerecht werden ſolle. 


els 


he Südweſtlich von Anzy le Chateau und 
I, nördlich von Filain ſchlugen wir Teilangriffe 
0 des Gegners ab. Schleswig⸗holſteiniſche Regi⸗ 
a menter verteidigten ihre Stellungen auf dem 
1 Rücken des Chemin des Dames gegen ſtarke 
7 feindliche Angriffe. Vorfeldkämpfe vor unſe⸗ 
j ren neuen Linien nordweſtlich von Reims. 
1 Der Feind ſtand hier am Abend in Linie 
u Fpbaudarde—Cormicy und dicht vor dem 
* heldenmütige Verteidiger an keiner Stelle ge⸗ 
15 ) 7 5 wichen, wo die Heeresleitung nicht aus taktiſchen 
) 0 le eine freiwillige Zurücknahme der Front 
12 t 5 5 ür notwendig erachtet hat. Neben dieſen Tat⸗ 
0 beten gener von Baden iſt am 10. Juli 1867 fachen wird man aber, wenn man die feindlichen 
im Juni 1800 alſo im 52. Lebensjahre. Er wurde Erfolge an der Hauptkampffront Cambrai⸗Catelet⸗ 
Üraffierge als Leutnant & la suite des Garde- St. Quentin Tieft, nicht vergeſſen dürfen, daß jeder 

dieſem Ne Aiments geſtellt und hat ſpäter in noch fo ſtark befeſtigte Frontabſchnitt feinen Ver⸗ 

ſo Ende 8 mehrfach aktiven Dienſt getan, teidigungswert nur behält im Nahmen der Ge⸗ 

der 5. Est ee Jahre als Rittmeiſter und Chef ſamtfront, und daß alſo unter Umſtänden auch un⸗ 

| mit der an In Juli 1900 vermählte er ſich ſeren Stellungen am Scheldekanal nur ein bes 
A zeſſin Luiſe, einer Tochter des Herz dingter Wert zukommt. Die drei genannten Orte 

ö leistung hei mberland. Er war dann zur Dienſt⸗ dürfen heute als nichts anderes denn als lattiſche 
Armeetor Generalkommando des 14. (badi⸗ Stützpunkte gelten, die für die ſtrategiſche Geſamt⸗ 

N Regim 1 ps und darauf beim 20. Dragoner⸗ lage umſoweniger eine maßgebende Bedeutung 

10 Kommandeur Karlsruhe kommandiert, zu deſſen haben, als fie heute nur noch Trümmerſtätten find, 
WEL inz Mar a im Frühjahr 1903 ernannt wurde. die ſeit Monaten unter dem ſtärkſten feindlichen 
br. dem nn 0 Baden trat als Generalmajor aus Feuer liegen und daher als ſtrategiſche Verbehrs⸗ 
ve von Baden A Da die Ehe des Großherzogs punkte längſt nicht mehr in betracht kommen. 
rausſichtlich 8 rlos geblieben iſt, wird der Prinz Weſentlicher als das zähe Feſthalten geographiſcher 
1 — ereinſt Erbe des badiſchen Thrones. Örtlichkeiten iſt der unbeugſame Wiederſtand gegen 
N 8 die Umfaſſungspläne unſerer Feinde, die jetzt 


Sur Uriegslage. 

che Seontperlegung bei St. Quentin. 
Be 2 ung die Kriſis in Deutſchland ihre glückliche 
RR: kuzerſtes funden hat, verſucht die Entente ihr 
1 ſcewung um ſo ſchnell als möglich die Ent⸗ 
1 155 erzwingen und dem unter der Wucht 
Then Reich en Sieges zuſammengebrochenen Deut⸗ 

Daß dieſe ihren Gewaltfrieden aufzuerlegen. 

7 lige Unken e Rechnung verfehlt ift und eine völ⸗ 


unter allen Umſtänden eine Entſcherdung herbei⸗ 
führen müſſen, wenn fie nicht ihre volle Rieder⸗ 
lage offen eingeſtehen wollen. 


Die ſtarke deutſche Verteidigung. 

Der Pariſer „Temps“ meldet: Die Ergebniſſe 
der letzten vier Kampftage befriedigten nicht alle 
hochgeſpannten Erwartungen. Der Kampf müſſe 
aber eine Entſcheibung bringen, da auch im Orient 
die Entſcheidung gefallen ſei, und dieſe Entſchei⸗ 


70 wei is der deutſchen Pſyche verrät, be⸗ d ü im je . 
1 1 108 kaltblütig zu nennende Art, mit e e 
51 und deſſen muntewung in Deutihland vollzieht Die Fransen in St. Owentin. 
. ententeerſolge licher Ablauf gerade durch die Nenters Sonderksrreſpondent beim franzefi- 
* für die ſchwere eichleunigt wird. Das Verſtändnis ſchen Heere teilt mit, daß die Franzoſen am 1. 
u | genüber ſieht Gefahr, der ſich das Vaterland ge⸗ Oktober, mittags, in St. Quentin einrückten. 
Ruh die bewunder, herrſcht auch unſere Front, und . 0 
1 Soldat ae Art, wie fih der deutſche 5 
Er Side eine 5 1 Die Kämpfe im Melken. 
75 r. wehrt, iſt der beſte Beweis ; 
45 Schanden 1 € . zu Deutſcher Abendbericht. 
17 Front, hat 9825 Nirgends, an keiner Stelle der“ W. T. B. meldet amtlich: 
hr agt, u 8 Moral der deutschen Truppen vers Berlin, 2. Oktober, abends. 
1 \ Sag Han Aufwandes Heftige Teilkämpfe in Flandern und in der 


iſchen Rirteln and »nſerel Ghampagne. Vor Cambrai ruhige? Tag. 


! 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


wir im Lauf: des Tages zahlreich. Gehunge 


N 


Aisne⸗Kanal. In der Champagne ſetzte der 
Franzoſe mit ſtarken Kräften ſeine Angriffe 
öſtlich der Suippes gegen St. Marh⸗à⸗Py, ſo⸗ 
wie zwiſchen Somme⸗Py und Monthois fort. 
Ortliche Einbruchsſtellen ſüdlich von Orfeuil 
wurden in Gegenſtößen verkleinert. f 
Auf der übrigen Front find die Angriffe 
vor unſeren Linien geſcheitert. Auf beiden 
Seiten der Aisne und in den Argonnen blieben 
Teilangriffe des Feindes ohne Erfolg. 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: 
Ludendorff. 


„Ginſtehe für Pflichterfüllung 

bis zum Aeußerften!“ Das hat einfi ein deutſcher 

Offizier dem Kaifer aus dem fernen Kiautſchon 

gebrahtet, als ſchon der Tod an die Tore ſeiner 
Feſtung pochte. 

Auch vor der Foſtung Deutſchland ſteht der Tod. 
Nicht Mal ſchon iſt der Ausfall gegltlckt, der grinſende 
Schnitter zurückgelrieben. Jetzt wird zum neunten 
Mate Siurm geblaſen. Bis in dle letzten Eden 
und Winkel des Reis bringt der Ruf zur neuen 
Dfienfive des Geldes, zum neuen Welikampf der 
ſiſbernen Kugeln, wie eiter Feindes dünkel ih einſt 

— aus gedrückt hat. 
Spannung hält die Welt gefangen. Wirb die 
Geſchichte einſt den Enkeln wieder erzählen: 
„und alle, alle kamen !?“ Sie dürfen nichts 
anderes hören und werden nichts anderes hören, 
unſere Enkel, wenn jeder für uns einſteht für 
Pflichterfüllung bis zum Aeußerſten. 


Darum zeichnel 


| | Franzöſiſcher Heeresbericht. 


ſche Heeresbericht vom 
1. Oktober nachmittags lautet: Unſer Vormarſch 
wurde am Vormittag zwiſchen Aisne und Vesle 

In der a e ſetzten 
e 


Der amtliche franz 


wieder aufgenommen. 

die franzöſſſchen Truppen ihre Angri 
vervollſtändigten die Erfolge im Laufe des Abends. 
Auf ihrem rechten Flügel machten die Franzoſen 
wichtige Fortſchritte im Aisnetal und eroberten 
Binarville und Conde les Autry. Die Franzoſen 
machten zahlreiche Gefangene und erbeuketen bes 
trächtliches Kriegsgerät, insbeſondere 200 Eiſen⸗ 
bahnwagen mit urweite 60, und zahlreiche 
Eiſenba normaler Spurweite. Seit 


fort und 


wagen mi 


dem 26. September iſt die Zahl der zwiſchen Suip⸗ 


pes und den Argennen gemachten Gefangenen auf 
13 000 geſtiegen. Während des gleichen Zeitraums 
wurden mehr als 900 Kanonen erbeutet, darunter 
eine große Menge ſchweren Kalibers. 
Franzöſiſcher Bericht vom 1. Oktober abends: 
Die von der 10. Armee in Verbindung mit den 
Engländern in der Gegend von St. Quentin ge⸗ 
führten Angriffe Ber heute wichtige ne 
gezeitigt. Unſere 2915 find auf der Verfolgung 
des Feindes in St. Quentin bis zum Kanal ein⸗ 
e Die Deutſchen leiſten an den Aus⸗ 
äufern der Stadt heftigen Widerſtand. Die Stadt 
In dieſer Ge⸗ 
9 827 Le Tronquoy 
ch davon find wir in 


iſt vom Rordkanal überſchwemmt. 
gend haben wir den Kanal 
und Rouvroy erreicht. Südl. 
die Hindenburg⸗Stellung bis ungefähr 2 Kilometer 
öſtlich von uchy vorgeſtoßen. An der Vesle⸗ 
ront iſt der ſeit geſtern von der 3. Armee aus⸗ 
eübte energiſche Druck von Erfolg gekrönt worden. 
ie Deutſchen wurden gezwungen, die e 
zwiſchen der Aisne und der Gegend von Reims zu 
räumen, und haben ſich auf der ganzen Linie zurück⸗ 
Lede Wir haben Moiy und Concevreur auf 
em Südufer der Aisne beſetzt, an deren Rändern 
wir zwiſchen dieſen beiden Dörfern ſtehen. Weiter 
rechts haben wir Meurival, Ventelay, Rouven⸗ 
court, Trigny, Chenſy, Merſy und St. Thierry in 
wi genommen und unſere Linien bis in die 
nächſte Nähe von St. Thierry vorgeſchoben. Etwa 
2100 Gefangene ſind gezählt. Wir haben etwa 
20 Seſchütze erbeutet, darunter 10 ſchwere. In der 
Champagne ſetzten die tapferen Truppen der 
ı Armee die re n 1 8 e 
age fort und haben ihre Vorteile erweitert. Zur 
Kechten haben er im Aisne⸗Tale das Wirdchen 
von Autry und Vauxz⸗les⸗Mourrons, 5 Kilometer 
nördlich von Kouconville, erobert; weiter weſtlich 


baben wir die Südausgänge von Chaflerange er⸗ 


reicht und unſere Linien bis 1 Kilemoier von Lirn 
vorgeſchoben und find in das Wäldchen von Orfenit 
eingedrungen Südöſtlich von dieſer Ortiheft haben 


e wird gleichzeitig An 
Manufkripte nur zurückgeſchickt. wenn 


ne ge unt 


be des Honorars erbeten; nachträgliche 
für die Rückſendung beigefügt iſt. 


[0 
das Poſtge 


macht und Geſchütze, ſowie unzähliges Kriegs⸗ 


gerät erbeutet. 


Englischer Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom t. Oktobe⸗ 
morgens lautet: Unfer Angriff nördlich von St. 
Quentin dauerte geſtern Nachmittag an, und unſerg 
Truppen nahmen nach hartem Kampf in der Um⸗ 
gebung des Dorfes Lepergies dieſes Dorf. Weiter 
nördlich machten wir Forlſchritte auf Joncourt und 
beſetzten Vendhuille. Engliſche und kanadiſche 
Truppen, die auf Cambrai vordrangen, nahmen 
geſtern Proville und Zilloy trotz ſtarken feindlichen 
Widerstandes. Cambrai wurde vom Feinde in 
Brand geſteckt. Heute Morgen begannen die 
Kämpfe en Abſchnitt von Cambrai und St. Quen⸗ 
tin von neuem. bi 

Engliſcher Bericht vom 1. Oktober ee IE 
nahmen Thorigny, Letronquay, Villers tslain; 


Gonnelieu. i 
ae Bericht vom 1. Oktober abends: 
Während des viertägigen Kampfes vom 27. 


Sem 
tember an der St. Quentin⸗ und Cambrai⸗Fronz 
ſtanden wir mit 36 deutſchen Diviſtonen im Kampf 
und ane fie mit ſchweren Verluften. Während 
des onats September nahmen die engl Igen 
Streitkräfte 66300 Mann gefangen, e 
1500 Offiziere; ebenſo erbeuteten fie 700 Geſchütze 
aller liber und einige Tauſend Maſchinen⸗ 
Nan Während des Auguſt und September 
etrug die ganze Beute der Engländer 123 618 Ger 
fangene, einſchließlich 2762 Offiziere, und über 
1400 Geſchütze. 


Belgſſcher Heeres bericht. W e 
Der bel joe Bericht vom 1. Oktober lautet: 
Trotz des hegen, ſetzen die Alliierten ihren 
Mie l auf der ganzen Front fort und nahmen 
Amersbeld (2), Staden und Oſtnieukerke und kreuz 
ten die Straßen Zarren—Roulers und Roulers— 
Menin an verſchiedenen Stellen. Eine erhebliche 
ie Munition und Eiſenbahnmaterial wurd⸗ 
erbeutet. 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
1. Oktober abends lautet: Im Laufe des Tages 
haben wir unſere Linien im Argonner Wald weiter 
nach Oſten BEER Unſere Patrouillen gin 
gen über Cierges hinaus vor und nden ſich mii 
dem Feinde nördlich von dieſem Punkte in Gefechts⸗ 
berührung, ebenſo auf dem Wege von Erermond 
nach Gesnes. Im Norden wirkten unſere Truppe 
am Vormarſch een Fel und Engländer mil 

en 


und nahmen an rfolgen teil. dem 
26. September haben unſere 105 er mehrere De 
dert feindliche Apparate abgeſchoſſen und 21 Bal, 
lone zerſtört. 0 


Fliegerangriſſe im September auf das Beutiäh 
Heimatgebiet. 


Der 15 5 1 1 den 1lffe Nächten 
vorigen Monats mehrere Fliegerangriffe 
Heimatgebiet. Wenn er gal hatte, bel Ra 
leichter und gefahrloſer Erfo 95 erzielen zu könn 
als bei Tage, fo ſah er ſich getäuf Die Angrif 
verurſachten nur ganz geringen en. In d 
meiſten Fällen drängten die Flugabwehrgeſchü 
in wirkungsvollem Zufammenarbeiten mit d 
Scheinwerfern die feindlichen Flugzeuge vorzeitig 
von ihren Zielen ab und zwangen fie zu erfolg 
loſen Bombenabwürfen weit vom Ziele entfern 
Sieben feindliche Großflugzeuge fielen unſerer 
Kampfmitteln zum Opfer. u würdiger Beweis 
für die Wirkſamkeit der nächtli weh 
maßnahmen des Heimatluftſchutzes. 


Höchſtleiſtungen unſerer Bombenflieger 

Ungünſtige Witterung vermag heute weder 98 
Tag noch bel Nacht unſere Luftſtreitkräfte an ihrer 
erfolgreichen Tätigkeit zu hindern. Das beweiſen 
unſere Bombengeſchwader, die in der Nacht zum 
29. September trotz Sturmes von 20 Meter in der 
Sekunde und ſtarker Bewölkung das feindli 
Hinterland mit 75 975 Kilogramm Bomben beleg 


ten. Ein der warf in ügen 
allein 82 925 Kilogramm 12 5 e 
ſatzung ſtartete in dieſer Nacht viermal, eim 


andere ſogar fünfmal. Die unermüdliche Arbe 
unferer Bombenflieger beweist am beten die 
lade, daß ein Geſchwader ſeit dem 1. Januar 
au 5 Nacht Aber 700 000 Kilogramm Bom 
abwarf. Von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morget 
wurde das ae ker e in Flandern zun 
teil aus ſe niedriger he dur Naſſenei 
von Maſchinengewehr⸗Munition in Atem gehal 
Kolonnenverkehr auf den Straßen, Transp 
auf mehreren Strecken wurden orfolgreich 
Bomben bdewerſen und unter Maschinengewehr 
feuer 3 ſeuernde Batterien zum Sc 1 
gehts Scheinwerfer und 5 wehr 
nge Zeit niedergehalten. Je lreichon 
erfiünften ums „ er 


ei 
non 


Orts 
Arras 


* 


bi 
3 
I 
1 
1 
1 
1 


RB. 


Dee ER ie 


ee 


Er 


— SE 


Ze 


SE ee 


A a gelungen iſt, Uesküb 


Bapaume und St. Quentin erzielten unſere Bom⸗ 
bengeſchwader einwandfreie Treffer. Auf den 
Bahnhöfen Po e Peronne und Rotjel ent⸗ 
ſtanden durch Bom n e Brände und Ex⸗ 
ploſionen. Sämtliche Flugzeuge konnten unverſehrt 
in Heimathafen zurückkehren. 


Die Fernbeſchießung von Dünkirchen. 

Dem „Temps“ fene wird Dünkirchen ſeit 
Sonnabend Mittag ſyſtematiſch aus weittragenden 
Geſchützen beſchoſſen. Die Geſchoſſe 
mäßig alle fünf Minuten, ohne je 
in der Stadt zu beeinträchtigen. 


allen regel⸗ 
das Leben 


Der italieniſche Krieg. 
Der öfterreihifhe Tagesbericht 
vom 2. Oktober meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
An der italieniſchen Front mäßige Artillerie⸗ 
und Patrouillenkämpfe. 


Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
1. Oktober lautet: Die gewöhnlichen gleichmäßigen 
Artilleriekämpfe faſt auf der ganzen Front. In 
der Zone des Paſubio, auf der Hochfläche von 
Schlegen und in der Gegend des Montello waren 
ſie von abwechſelnder n Node Südlich von Mori 
erſtreuten unſere kleinen Poſten durch Feuer feind⸗ 
ache Abteilungen, welche ſich zu nähern verſuchten. 


* * 


Dom Valfau⸗Kriegsſchauplatz. 
Franzöſiſcher Bericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
1. Oktober heißt es ferner: Am 30. September bis 
um Mittage, der für die Einſtellung der Feind⸗ 

ligkeiten von den Beſtimmungen des Waffenſtill⸗ 
ſtandes vorgeſehenen Stunde, haben ſich die Bewe⸗ 
zun der alliierten Heere unter den voraus⸗ 
gie nen Bedingungen vollzogen. Die ſerbiſchen 
lrmeen nahmen die Höhe von Gradisthe und von 
Plaviſte en Uesküb und der ariſchen 
Grenze. eſtlich davon ſind die alliierten Truppen 

Mieveve eingezogen. In der Gegend der Seen 

ben ſie Struga in Albanien, weſtlich des Ochrida⸗ 

es, eingenommen. Die öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Fräfte leiſten noch heftigen Widerſtand. 


Die EntentesKräfte in Serbien zum Stehen 
) gebracht. 

„Frankf. Zt berichtet aus Wien: Von 
[a militäriſcher Seite wird mitgeteilt, 
es ſerbiſchen Abteilungen durch ein Nm 
E ! beſetzen. 
Im übrigen ſeien die Entente⸗Kräfte in Serbien 

Stehen gebracht. 


* * 


Die 
ändiger 


Der türkiſche Krieg. 
Tuürkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
80. September lautet: Paläſtinafront: Die Eng⸗ 
änder find im Küſtengebiet nicht über die Line 
Tyrus. —Hule-See gefolgt. Nordöſtlich Kunetra (an 
der Straße Tiberias⸗See Damaskus) wurde ein 
Angriff feindlicher Kavallerie und anzer⸗Autos 
Blu g abgewieſen. Von Deraa her find neue An⸗ 
griffe des Gegners nicht erfolgt. Bei Rayak wurde 
ein feindliches Flugzeug abgeſchoſſen, Inſaſſen ge⸗ 
fangen. — Auf den übrigen Fronten nichts Neues. 


5 Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht aus Paläſtina vom 
1. Oktober lautet: Am 29. September wurde die 
Bewegung unſerer Kavallerie und der Panzer⸗ 
wagen aus dem Tiberias⸗ und Deran-Gebiet nach 
Norden fortgeſezt. Eine ſtarke türkiſche Heeres⸗ 
eilen der türkiſchen Garniſonen 
edſchasbahn zwiſchen Amman und Maan 
bat ſich bei Ziza (17% Meilen ſüdlich von Amman) 
ergeben. Die Stärke el: Abteilung wurde von 
225 er n 1 2 10 A 1 an⸗ 
5 n Te es 2. Armeekorps der 
dierten küirkiſchen Armee. 5 
> * 


Die Kämpfe zur See. 
je Neue U⸗Boot⸗Beute. 

W. T. B. meldet amtlich: 

Im Sperrgebiet um England verſenkten unſere 
interſeeboote 
5 N 32 000 Brutto⸗Negiſtertonnen, 
Darunter einen amerikaniſchen Truppentransport⸗ 
Dampfer von etwa 7000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 
Außerdem wurde der amerikaniſche Truppen⸗ 
transportdampfer „Mount Vernon“, der frühere 
Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd „Rron 
prinzeſſin Cecilie“, torpediert. Der Erfolg konnte 
jedoch nicht beobachtet werden. Nach feindlichen 
Preſſenachrichten iſt der Dampfer beſchädigt in 
einen Hafen eingebracht worden. i 
5 Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


der öſterreichiſche Minifterpräfident 
über die Geſamtlage. 


Im Fſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe gab 
Miniſterpräſident Freiherr von Huſſarek ein aus⸗ 
führliches Bild der Geſamtlage des Staates, wobei 
er 2. a. ausführte: Durch den von Bulgarien ab⸗ 
Er Waſſenſtillſtand iſt zweifellos auch für 
die Monarchie im Südoſten eine eruſte Lage ges 
ſchaffen worden. Dieſe Lage iſt jedoch keineswegs 
keitiſch. Die entſprechenden militäriſchen Vor⸗ 
kehrungen find im Verein mit dem deutſchen Reiche 
ungeſäumt und umfaſſend getroffen worden. Sie 
iind in gutem Gang, und ich vermag nach Mit⸗ 
teilung berufener Stellen zu erklären, daß wir 
älles getan haben, um der Weiterentwickelung der 
Dinge auf dem Balkan mit Ruhe entgegenblicken 
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Die feindlichen Angriffe auf die Front Diksmuide—Wulvergem 


zur 


zu dürfen. So wie im Kampfe werden wir El 
auch am Werke des Friedens Hand in Hand mit 
einander gehen. (Beifall links; Zwiſchenrufe bei 
den Tſchechen.) Der furchtbare Rückſchlag, den die 
Menſchheit auf allen Gebieten der geiſtigen und 
materiellen Kultur durch die lange Dauer dieſer 
ihr auferlegten Prüfung erleidet, wird immer 
klarer erkennbar und löſt immer nachdrücklicher die 
Erwägung aus, ob ſich nicht Mittel und Wege 
finden ließen, um die Anſätze, aus denen der Welt⸗ 
konflikt hervorgegangen iſt, durch eine Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen den kämpfenden Mächtegruppen aus⸗ 
zugleichen. In der Tat hat ſich ja in grundſätz⸗ 
lichen Fragen der künftigen Weltgeſtaltung ein ge⸗ 
wiſſes Maß von übereinſtimmung gezeigt, insbe⸗ 
ſondete in der Richtung, daß alle Teile von dem 
ſeinerzeitigen Friedensſchluß nicht nur die tatſäch⸗ 
liche Beendigung des Kriegszuſtandes, ſondern die 
dauernde Sicherung des Friedens verlangen. An 
die gemeinſam anerkannten Grundgedanken an⸗ 
knüpfend, ſollte die vom Miniſter des Außen vor⸗ 
geſchlagene Ausſprache eine Ausgleichung, wie ſie 
in der einen oder anderen Form der Verlauf des 
Krieges allerdings unter unſäglichen Leiden für 
die geſamte Menſchheit ſchließlich einmal bringen 
muß, durch ein abgekürztes und dem ethiſchen Be⸗ 
wußtlein unſerer Zeit vielleicht angemeſſeneres Ver⸗ 
fahren vorbereiten. Die Stunde dafür wird kom⸗ 
men. (Stürmiſche Unterbrechung bei den Tſchechen.) 
Ich ſehe der Stunde mit Ruhe und Feſtigkeit ent⸗ 
gegen. Haben die von der Monarchie ausgegan⸗ 
genen Anträge auch zunächſt noch kein praktiſches 
Ergebnis erzielt, ſo haben wir doch den Blick un⸗ 
ausgeſetzt auf die weitere Geſtaltung der Dinge in 
ihrem ſich raſch vollziehenden Verlauf zu richten 
und dabei nicht zu verſäumen, was ihnen gegen⸗ 
über erforderlich ſcheint. Wir ſind ſtets bereit zur 
Tat der Verſöhnung und Gerechtigkeit. (Lebhafte 
Zwiſchenrufe bei den Tſchechen.) 


r nee 


Zur Lage in Rußſand. 

Die Entente⸗Verſchwörung in Rußland. 
Nach einer Meldung der Moskauer „Isweſtija“ 
iſt über die vor kurzem aufgedeckte engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Berſchwörung gegen die Räteregierung um⸗ 
fangreiches Material in den Befi der außerordent⸗ 
lichen Kommiſſion gelangt. Eine Anzahl Spione, 
die im Auftrage des amerikaniſchen General⸗ 
konſule Pool tätig waren, wurden verhaftet. 
Hauptlester der amerikaniſchen Spionage in Ruß⸗ 
land war der amerikaniſche Untertan Kolmat⸗ 


2 2 7 * — Fi na 
jansw, dem im Verein mit den engliſchen Agenten Die Ereigniſſe überstürzen ſich ſo, daß Ölterreich- 


Raily und Vertamon nach der Abreiſe der eng⸗ 
liſchen Botſchaftsmitglieder die Ausführung von 
Brückenſprengungen, Vernichtung von Lebens⸗ 
mittellagern und die Organiſation von Aufſländen 
übertragen worden war. a 


Mordanſchlag auf Trotzli? 

Kach einer Meldung aus Helfingfors iſt auf 
Trotzki in der ruſſiſchen Stadt Bojenfk ein Anſchlag 
verübt worden. Trotz erhielt eine Schußwunde 
in die Schulter, die aber nicht tödlich iſt. 1 


Die Japaner in Sibirien. : 
Aus Wladiwoſtok wird gemeldet: Der japa⸗ 
niſche Generalſtab teilt mit, daß die Bolſchewili 
nunmehr vollſtändig aus Blagowjetſchtſchenſt ver⸗ 
trieben worden ſind und die militäriſchen Opera⸗ 
tionen im fernen Oſten ſich auf die Verfolgung der 
zerſtteuten Noten Gardiſten beſchränken. 
Annahme der Entente⸗Bedingungen 
durch Bulgarien. 
Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet 
aus Paris: Eine amtliche Meldung beſagt, daß 
der Waffenſtillſtand mit Bulgarien zu den von der 
Entente geſtellten Bedingungen angenommen 
wurde. — In einer weiteren amtlichen Meldung 
heißt es: Da Bulgarien ſämtliche Bedingungen 
der Alliierten angenommen hat, ſind die Feind⸗ 
ſeligkeiten in Mazedonien eingestellt worden. 


Der Könſg von Bulgarden und die Mäßnahmen 
einer Regierung. ARE 

Miniſterpräſident Malinow eröffnete am Mitt: 
woch die außerordentliche Seſſion der Sobranje mit 
einer im Namen des Königs verleſenen Thronrede, 
in der u. a. ausgeführt wird: „Von der größten 
Loyalität gegen ihre Verbündeten erfüllt, hatten 
ich und meine Regierung nichts anderes im Auge, 
als unſere Pflicht gegen das Vaterland zu er: 
füllen und ihm, ſowie unſeren tapferen Truppen 
die Möglichkeit zu geben, zu einem ehrenvollen 
Frieden zu gelangen, entſprechend den ſchmerz⸗ 
lichen Opfern, die das Volk zur Erringung feiner 
Einheit auf ſich genommen hat. In dieſem Sinne 
wurde getan, was möglich war. Schließlich hat 
meine Negierung nach veiflicher Erwägung der 
Lage beſchloſſen, unferen zahl leichen Gegnern den 


Vorſchlag zu machen, in Verhandkungen wegen 


Abſchluſſes eines Waffenſtillſtandes und evtl. eines 
Friedens einzutreten. Die Regierung, die die Ge⸗ 
ſchäftslage und die Fülle der Fragen vor Augen 
hat, die dieſe aufgeworfen und noch aufwerfen 
kann, hat beſchloſſen, die Nationalverſammlung 
zu einer außerordentlichen Tagung einzuberufen.“ 
— Nach Berlefung der Thronrede und der ühlichen 
gottesdienſtlichen Handlung vertagte ſich die 
Sobranje bis Freitag. n 


Die Wiener Auffaſſung Über Bırlgekien, . 


den der 
Wiener Blätter erfahren von zuſtändiger Der Theodor Heiſe in Mlynietz Mt als 


über die militäriſche Lage auf dem Balkan u. a. 
folgendes: Bezüglich der Verpflichtungen, welche 
Bulgarien in militäriſcher Beziehung auf ſich 
hm, trafen noch keine genauen Nachrichten ein. 


ungariſche Truppen, die in Bulgarien eintrafen, 
vorerſt die Aufgabe haben, militäriſchen und di⸗ 
plomatiſchen Stationen Schutz angedeihen zu 
laſſen. Bei Beurteilung der allgemeinen Lage iſt 
immer noch im Auge zu behalten, daß ſowohl 
Albanien als auch Mazedonien nur Kriegsſchau⸗ 


plätze von ſekundärer Bedeutung bleiben. Wir 


lind jedoch unter keinen Umſtänden geſonnen, 


Italien an der Oſtküſte der Add Fuß Fallen zu 


laſſen, da Italiens Streben nur auf dir Viglieni⸗ 
fierung Albeniens gerichtet iſt. 


wertvolle Erntepläne entwendet. — Auf der 


Provinzialnachrichten. 


Entwichen) 


Elbing, 2. Oktober. ( 5 von der 
Außenarbeit auf dem Gut Alechhnwalde iſt in 


6ajährige Arbeiterfrau Jo⸗ 
anna ott, geb Taszinski aus Thorn, ein 
ekannte Diebin, die wegen Eigentums vergehen 
eine längere Gefängnisſtrafe in Elbing zu ver⸗ 
büßen hatte. 
Sogpeh, 2. Oktober. 
Der Vorſi des 2. 
. Skibowskt, iſt 


Amtes enthoben worden, nachdem ſeitens des 
Mietervereins auetsipe 

des iete 5 en 
und der Bürgermeiſter die das Verfahren e 


Anſtaltskleidern die 


3 e 1 5 der Polizeiverwalter, 

r. Laue, übernommen. 2 

Königsberg, 2. Oktober. (Das Geſtändnis des 

z e e e 

nen achmittag 

in d Akten auenmordſa Verhafteten 
bequemt, ein tänbris zulegen. 5 


Dazu 
Täter iſt ein Schwa der Ermordeten, Julius 
Schibat der in der Bahnstraße eine Fahrraf dar. 
lung und Reparaturwerkſtatt beſitzt. Nach fein 
bisherigen Geſtändnis will er die Frau mit 5 
ex 5 wia dehnen haben. re 
e nn, nad) feinen Angaben, u 5 
und 8 den Händen befindlichen Ninge be⸗ 
raubt. Seen will er jedoch wieder am 2 0 
graben forkgeworfen haben. Da viel mehr coach 
fehlt, ſo kommt aller Wahrſcheinlichkeit nach 
Gal 2 infrage, mit dem Schibat das 
getei 8 8 

d Strelno, 2. Oktober. (Diebſtähle.) Beim 
Beſitzer Kobus in Wola wapows ka u 
mühle des Grundbefikers Pogorzalg in Orpilows 
in ein Einbruch verübt; es find mehrere eng 
Mehl und Getreide geſtohlen worden. Au cha g 
der Mühle wurden noch 8 Zentner Weizen zarten 

nden, die der Dieb anſcheinend nicht mehr fo 
chaffen keurte BT 
= 18 5 2. Oktober. (Einweihung 

che. 
Beteiligung der en evangeliſchen Gemeinde 
und in Auwefer beit des Wer iftderten von 
Eiſenhart, des Konſiſtorialpräfidenten D. Bala 
und des Präfes der Poſener Provinzialſpnode von 
Guenther⸗Grzybno die en ae 1622 
Opfer gefallene evange 1. 

5 0 50 15 Blau eingeweiht. Die Kirche 
18 übe. 

Schneidemühl, 2. Oktober. (Verbrannt) 15 
10jährige Tochter des Til lers Maſurka, 
ſtraße 13. Während die Mutter zur Kirche * 

n war, bereitete die Tochter das Mi en. 

ie kam dem Feuer zu nahe; die Kleider fingen 
Feuer, und bevor es von hilfsbereiten Na ge 
elöſcht werden konnte, hatte das Kind ſchon c 
ſetzliche Brandwunden. Es wurde ins ftäptil 
Krankenhaus gebracht, wo es ſeinen V 

erlegen iſt. . 

— . — . 


Tokalnachrichten. 
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Aan digen „5 “ mi 
ee Hufarenleutnants“, mit oßem Erfolg 
auch d ſchieden war. 


em Damen⸗Imitator 
ieſen⸗Erfol „ von dem oben die Rede 
ieje Herold, der fe wohl 


1 


25 


5 ate = 5 ed Bey mühte 
enſch der ein dürfte: waderer f 
Seger Referendar, e gs Fi N or wi 


2 
3 


ieh f ö 
enn „Haupte, da läg' ein ew! und, il vertreten. Beſondere Anerkennung ver 
dach ve ch die Füße ertältete, der See r tent von den Inhabern der kleineren Nollen Carl 
Der Kiel Tagen ausbräche, war Hein gegen ihn. Merſcall als Müller ſen. Die glänzende, farben⸗ 
85d Ton der zum Schlafen zwei Betten beau reiche Ausſtattung trug nicht unweſentlich zu dem 
Garde ganz normal gebildet, ſelbſt für e | nelien Erfolge bei, der ſich in ſtarkem, freudigem 


zn groß war, wird nut bis Mi Beifall Ar 
5 s Mitt Beſfall äußerte. 
8 oben N ee 5 wo „ K:... . 8 
terbüra. met Stadttheater.) Aus dem 842 
ab Reſe „ono en, Freitag, wird die Operette Brleffaſten. 
end ge n % Stambul“ gegeben. Am Sonn- (Bei ämtlichen Anrggon And Neme Stend und Abesge 
engine 8 bei ermäßigten Preiſen das des Frageßtellers deutlich onzugebem. Aronme Anfroge⸗ 
g. en he Galotti“ zur Auf⸗ 
ermaßi nag bringt nachmittags 3 Uhr T. M., hier. Wenden Sie ſich an den Truppen⸗ 
Bigten Preiſen das reizende Luſtſpiel teil, der, der Ihe, = Beſitzzeugnis über, 


e 
kiede⸗Anna⸗Liſe⸗ ei sa , In 5 
De hung Ir BE 0 ae eine mittelt ift, verpflichtet if, Ihnen auch das Ber 


8 


e Fr 


kön en il deentwertel werden.) 


von u die ge Signs eee 
8 und Amtsrichter er: Amtsrichter Dr. Lou⸗ 


Sen ler Yung am er, Liebesgaben für unfere Truppen, 


den ; i 
Ulmer Milchkutſcher Johann Bofanowski, Es gingen weiter ein: 
in T uſſee 68, und den Wirt Franz Bertram 5 . 
Thorn Mor R I 3 Bertram Sammelftehe b iefri 
Sefänmni Mole waren Strafbefehle auf 1 Monat Menke 35. Sure Net Kren e es 


Volanome ergangen unter der ; a Von Hoern 
sti r Beſchuldigung daß rat Schlee aus einer Sü 15 Mark. 
wle ende hee dem 10 1 ec 5 ale 5 hneſache 0 


— 0 eg er 


en a 
Ruf unge geben habe ſowie gegen B., daß dieser } nt 
Kat sah 15 erlangte Nile an e ger Wiſſenſchaft und Kunfl. 
Se Angel ohne Milchkarte bezogen habe. Der neus Leiter des Goethe-Nattenal-Mufeiins. 
Sozaſbefehl ein eier batten Einſpruch gegen den Ars Nachfolger des Geheimrats Prof. Dr. Wolf⸗ 
awanowskti yon Es konnte jedoch nur gegen * . 2 . 
ngeklagte 2 thandelt werden, weil der Wit, gang v. Oettingen iſt Dr. Hans Wahl zum Dir 
derha wegen Erkrankung einſtweilen nicht rektor des Goethe⸗Retional⸗Muſeums in Weimar 


ndlungefz 255 t 
würde auf 512 915 die Verhandlung gegen ihn berufen worden. Wahl iſt 1885 geboren, war 
nac de des Debt ah bean Mile) ulis Ber Schüler Erich Semidte un dann als Min 
Bir die ande, und behauptete, er hätte aa B. beiter an das Geelhe-Schtller⸗Archis zu gehen. 
e Vemeisauinte aus den Kannen abgegeben! Neue Salvsrfan⸗Forſchungen. In einer in 
h der zur 9 5 ergab aber, daß es in dem Frankfurt a. M. abgehaltenen Verſammlung von 
Ki Ta ng a nreae mie Tüpmeftbeutiigen urd sSetnigemoffätigen Haus 
Venen n desen £ ‚g beten, an ber auch Bitnikerinfnisetter Dr. Kirch- 
\ € 


daher die Anſchuldiern 
m Falle für voll en ner, der Leiter der Midizinalabtenuns des Mi⸗ 


OSTERREICH® 


ee e N 
R E 


„ vermindert, wenn nicht ganz beſeitigt werden. nachts 39. g 


der einer fterlen Bergwand folgt, wie auch die 


Opfer möglich. 
. „Verl. Loks lenz.“ gemeldet wird, wurde Padang, 


auszuſprechen. Gott erhalte Sie in voller 
Kraft und Friſche, zum Heil und Segen unſeres 
geliebten Vaterlandes in dieſer ſchweren Zeit, 
Mit unbegrenztem Vertrauen und der feſten, 
unerſchütterlichen Zuverſicht, daß Gott unſer 
Vaterland aus den jetzigen trüben Tagen zu 
neuer, glänzender Machtentfaltung erheben 
wird, blicke ich heute als Bundesfürſt und 
Soldat in Begeiſterung zu Ihnen auf. 
Friedrich Auguſt.“ 


Der öſterreichiſche Tagesbericht. 

Wien, 3. Oktober. Amtlich wird verlaut⸗ 
bart: Am Nordhange des Monte Tomba er⸗ 
folgreiche Vorfeldkämpfe. In Albanien nah⸗ 
men wir, durch die Ereigniſſe an der bulga⸗ 
riſchen Front genötigt, unſere Diviſionen zus 
rück. Berat gelangte hierdurch kampflos in 
Feindeshand. 


Keine päpſtliche Note in Wien eingetroffen. 

Wien, 3. Oktober. Die „Reichspoſt“ era 
klärt gegenüber der Blättermeldung aus L; 
gano, wonach die Antwort des Papſtes auf die 
Note des Grafen Burian in Wien eingetroffen 
kt, daß hier nichts davon bekannt fer. 


Zur politiſchen Lage in Sſterreich. 


Budapeſt, 3. Oktober. Wie Reuter 
meldet, hat Miniſterpräſident Wekerle Schritte 


r 


r ee nahe 


T X 5; 77 N 


BR. 5 3 — ZN. 
h 1 ee 
il 


politiſchen Parteien vom König in Audienz 
empfangen werden, um dieſen Gelegenheit zu 
geben, ihre Auffaſſung über die Lage vor der 
Krone Ausdruck zu geben. Die Reiſe, welche 
Graf Andraſſy geſtern nach Wien angetreten 


E 


f 
— 


SEN 
Seat — 


Kolle, ber Nachfolger Ehrlichs, Mitteilungen über Tuch die Parteiführer Graf Albert Appoyni 
neue Salvarſan⸗Forſchungen im Georg Speyer⸗ und Graf Tisza trafen geſtern früh in Wien 
Haus zu Frankfurt a. M. Sie führten zur Auf⸗ ein. 
findung von zwei neuen Salvarſan⸗ Präparaten, 9 
dem Silverſalvarſan und einem in gelöſter Form Der König von Spanten erkrankt 

hakkbaren Salvarſan Iowie einer Arſono⸗Benzol⸗ Madrid, 3. Oktober. Amtlich wird Ager 
Verbindung, die eine noch beſſere und kräſtigere das Befinden des Königs Alfons berichtet: 
Verwendbarkeit der ſümtlichen Salvarſanbehand⸗ Der König liegt ſeit dem 1. d. Mis. an einer 
lungen darstellen dürfte. Namentlich ſollen durch mit Fieber verbundenen Grippe und an einer 
dieſe neuen Prparate die gefährlichen Neben⸗ örtlich begrenzten Entzündung des Kehlkopfes. 


erſche nungen der Salvarſan⸗Behandlung erheblich Die mittlere Tagestemperatur ift 86,5 und Die 


wi ——— 


Aber eine neue Methode zur Erkennung der eu 
Syphilis, die einen einfachen Gefak der Waſſer⸗ Berliner Börſe. 
mannſchaften Reaktion. darſtellt, berichteten Prof. Bei Beginn der Börſe ſetzte ſich ſoſort ein flürmeſther Ven 
Sachs und Dr. Georgi. Die Methode wird eifrig kaufsandrang in allen Arten von Dividendenpapieren ein, 


r u Annan > 


Nur vereinzelt wurde das Angebot zu mehrprozentigen Kurse - 


erprobt und verſpricht, die Erkennung der Syphilis rückgängen aufgenommen. 
weiterhin zu erleichtern. 


— am — men arme) 


Widerſſandsfähigkeit bekundeten 
nur einige Clektrizitätsaktien, wie Shut Im Verlaufe 
e i nee aten e und a einen 
A iderſtand zu finden, ſtürzten die Kurſe. Hoch bewährteke 
Mannigfaltiges ee ade Derhält 
0 ütte othringer en verloren bis zu „„ Ver 
> nismäßlg gut gehalten blieben Phönix. Von Schiffahrtsaktien 
(Schweres Eiſenbahnunglück in wurden Degener Hatıfa und Südamerikaner betroffen. Auf 
Schweden.] In der Nähe von Norrköping hat dem 9 ne 9 ne Metull⸗ 
8 5 aktien die erheblichſte Kurseinbuße. Von Bahnwerten waren 
ſich ein ſchweres Eiſenbahnunglück auf der Linie Orient und Schantungbahnen ebenfalls ſehr ſtark gedrückt. Zu 
Malm5— Stockholm ereignet. Der nordwärts fah⸗ den tiefen Kurſen zeigte ſich zuweilen einige Aufnahmefählg ⸗ 


5 f 7 Se} teit, die teilweiſe Beſſerung zurfolge hatte, jo für dy 
rende Zug enigleifte infolge Unterſpülung des uuß oberſchleſiſche Eſſenindaheſe. abc küntſſche Aubotzutes 


Eiſenbahndammes durch Regen. Der ganze Zug konnten ſich etwas erholen. Auch der Anlagenmarkt 
lief vom Gleiſe und geriet in Brand. Genaue — ie alte 5 e e . hu 
5 ; e hielten aber in mäßigen Grenzen. 
Zahlen über Tote und Verwundete liegen noch Raze ſich bei beruhigtem Verkehr mehr Widerstand ähigkell 
wicht vor. Bisher wurde feſtgeſtellt, daß wenig⸗ Nach Schluß des amtlichen Börſenverkehrs erfuhren die 
kens fieben Perſonen getötet worden find. — Das — a Mage e ne auf 
Ungtlie_ereimeie ſich au einer Sbelle, an der die ung ei ufe teilmeife re ie e Erholungen. 
Bahn zlemlich nen war. Sowohl der Bahndamm, Berliner rodnftenbericht 5 
vom 2. Oktober. 
Landſtraße ſind wie wegraſtert. Der Dampfkeſſel Im Produktenverkehr iſt es fil. Die Umſätze in State 
8 reid lien ſich in müßi ® M B igt 
und die Gasbehälter explodierten, wodurch der Pr ber Haber und ne BD ee 
Zug in Brand geriet. Eine Dampfſpritze traf von tannılih erſt ad Januar erfolgen darf. Das Geſchäft in Klees, 


Norrköping ein, konnte aber nichts ausrichten. 9res und Gemöſeſämereten geht ohne beſondere Anregung 
a EEE ſeinen Geng. Für alle Arten von Rüben ift die Nachfrage 
Ein zu dem Zuge gehörender Wagen mit Schülern andauernd lebhaft. Die Lieferanten find aber nicht ſehr zahf« 
ſteht ebenfalls in Flammen. Es iſt nicht möglich, — 5 Die ea 255 8 5 7 Heß BR mäßig ve 
N wen wreiſt en Magiſtra n die Proviantfämter. 

den Neiſenden in den brennenden Wagen zu hel⸗ Fe private wecke And de ee e e Ile bee 
fen. Noch iſt keine Angabe über die Zahl der keien Handel nichts verfügbar if. Siroh wird namentlich 
fur Häckſelbereltung dringend begehrt, in Naps⸗ und Hülſen⸗ 

dem zruchiſtroh find die Abgeber etwas zurückhaltender geworden. 


(Erdbeben⸗Kataſtrophe.) Wie 
Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
die Hauptſtadt an der Weſtenſte von Sumatra, von Für telegraphiſche . 1. Oktober. Ja. 28. September 


einem ſchweren Erdbeben verheert. uszahlungen :] Gerd | Brief Geld Brief 

/ Holland (100 Gd.) 809. — 309,50 309, — | 309,58 
TE | Dünemari (100 Kronen) 188, — 188,50 188, — | 188,5 
Schweden (100 Kronen) 212,25 212.75 212,25 | 212,75 


\ 

Deutſche Warte. 92 Rormegen (100 Aromen) | 18825 65 18825 70 78 

Was dz, Herz, an Wünſchen elſingfors (100 finn. Mk.) 76,25 ; 0 j 
2 hen Kraft zu Beer bau'n, Schweiz (100 Franes) 146,75 | 147,— | 146,75 147. 
Sonſt iſt Wünſchen eine Laſt Oeſterreich⸗Ungarn (100 r)] 57,70 57.80 57,70 | 57,80 
Und ein krankes Bilderſchau'n Sana Sesa) „ 

1 75 * . zu, 7 
Guſtav Schüler. onitantinapet 140 — AR 


Spanien (100 Peſetas) 189,— 


Waferhände der Weichfel, Srahe und ehe. 


Stand des Waſſers am Pegel 


Es glaubt ein jeder in der Welt zu ſprechen 
Mit andern Menſchen, und dieſelben Namen 
Sibt er den Dingen, wie die andern geben, 
Und glaubt, er meint dasſelbe wie die andern. 


2 eder fe ein re a gemein | ber Tag m Tag m 
ind nur die Namen. es iſt ein Andres. SETZT ER 

. Paul Ernſt. . Sammicoft el Er: 

— Se EEE — Ge 7 21. 1855 

8 . atroc ann — ur 

ie e. eres een IE 1 

Zum Juſammentritt des Reichstages. Metze bei Czarnitau 5 — 


Berlin, 3. Ottober. Der Alteſtn gn 
arsſchuz des Reichstages beriet heute Vor⸗ Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
mittag Aber einen Vorſchlag, wonach das garome ee 5 Dilober, nd 7 Ude | 
Plenum bereits am Sonnabend ae 21120 ene :. 0 A el: 082 Mate, 
treten ſoll. Zu einer Einigung hierüber kam 1 at: +0 Orad geius. 
es bisher 5 nicht. 827 Slteſtenausſchuß n . in: : S gde u BR 
wird mittags um 1 Uhr noch einmal zuſam⸗ + 11 Grad Celfius, niedrigſte + 0 Grad Gelfius. 8 


mentreten, Itig Beſchluß zu faſſen. : 
eben um eee VBetteraniage, 


Der König von Sachſen an Hindenburg. 5 (Mitteitung des Welterdienſtes in Bromberg) 
Dresden, 3,.Ditober. Se. Majeſtät der gu, ımaftlige Witterung für Breitag, 4. Ottagegg, 
König hat an Generstjeltmarjöell von Hin- eee gi 
denburg folgendes Telegramm gerichtet: „Ges 
ſtatten Sie mir, Herr Feldmarſchall, Innen 
meine würmſten und aufeichtigſten Glück⸗ 


p ie 


Kirchliche Nachrichten. 
Freitag den 4. Oktober 1918. 


1. Kieche. Mbends 6 Uhre Ariüähgebeise 
farrer Lic. Freylag. a 


und Segenswüäſche zu Ihrem Geburtstage] Anda 


unternommen, damit die Führer aller größeren 


or hat, wird hiermit in Verbindung gebracht. 


5 ganz plötzlich meine 
hergensgute Mutter 


Lidya 


5 Die Beordigu 
V utkttags um A der Rat. 


3 
15 


iſt am 18. September auch 
mein guter Sohn, unſer 
5 lieber Bruder, der 2 


In ſpektot 


nonrall Malewakl 


5 Hefr. in ein. Alan.⸗Regt. 5 
geworden. 5 
Lr folgte ſeinem ältejten & 
Bender durch den Helden⸗ 
tod in die Ewigkekt. 5 
4 ae zeigen ſchmerz⸗ 


F erfül 


1 7 
den 2. Phober 1918 


Bronislawa Hajowaki 
n. Geſchwiſter. 


“en 


nigſten Dank. 
Familie 


dung de 
Gemeinbenfennts 


Breitag, A. Oitober d. I, 
nachmittags 4½ Uhr, 
5 000 
Ale 
Alle Ehrenpflegerinnen für über 
3 Jahre alte Kinder und Damen, 
die zur Uebernahme dieſes Amtes 
Bereit find, ſowie die Herren Wai⸗ 
Senratsmitgtieber werben hiermit 
ergebenſt eingeladen. 
Thorn den 24. September 1918. 


Der Gemeindewaiſenrat. 


Slüdtiſches Lozeum und 
Hberlpzeum 


Gerberſtraße 19). 

Das Winterhalbjahr begtimt 
Dienstag den 15. Oktober, 
vormittags 9 Ahr. 

Aufnahme neuer Schülerinnen 
am ſelben Tage von 10 Uhr an. 


Ber Oberigegaldizchlor 2 


Geheimrat Dr. Haydorn. 


Etädtiſche 
Mochenmittelſchule 2 


Philoſophenweg 8). 
Das Winterhalbjahr beginnt 
Dienstag den 18. 1 

Anznahme neuer Schnlerinnen 
am felben Tage von 10 Uhr an. 


Ber Oberlpzealdireklor 
„Geheimrat Pr. Maydern. 


Som 1. Oktober ab halte ich 


Sprechſtunde 


11 u. 4 l 


Belichtungen von 19 48 
gehend bis 5 Uhr. 


Dr. med. W. W. Luth. 
Arückgrkehrt 
5 1 


Surüdgelehri | 
0 SE m) 


een 5 m l. 


a e 
Beine Bohnung 


befinde l ſich vom 1. 2 181805 


Eisimer Shanffee 60. 4 


. Klensk, chu 


Am 2. Ottober, mittags 2 Ahr, verſchied 


geb. Sachs 
im Alter von 59 Jahren. 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Thorn den 3. Oktober 1918 


Ein Opfer dieſes Krieges AL: 


II wei. 3 Mh. Dr. Sortlon, Vam⸗ 
SCH i burg 36. 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme anläß⸗ 
des Hinſcheidens meines lieben Mannes, 
unferes guten Vaters, jagen wir Allen, insbe⸗ 
ſondere Herrn Pfarrer Johst für die troſtreichen 
Worte am Grabe, auf. dieſem Wege unſeren in⸗ 


1 
franko, 1 


CCC ͤ ²ĩ 


Der neue, vom 1. Oktober ab giltige 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


mit 1 überfiht über die Abfahrt und Ankunft der 
Züge in Thorn, zum Aushang, in Plakatform auf 
Karton Gehe, iſt zum Preiſe von 40 Pfg., in 


Die glückliche Geburt eines geſunden 
Kriegsſohnes 
zeigen hocherfreut an 
Thorn⸗Mocker den 2. Oktober 1918 
Zahl Stelle. Grigolelt, z. Zt. im Felde, 
rau Lisheth Grigolett, geb. Lau. 


liebe Frau, 


Schulz 


unſere 


kleinerem Format zum Preiſe von 20 Pfg. zu haben 


Geſchäftsſtelle „die Preſſe“, 


Katharinenſtraße 4. 


in der 


i % 
FFF 


E. Schulz und Kinder. 12— u DE 4 
„ge am nu u (Je- kene ſſ. An- unten Arbeitsnachweis, c 


Ein]. — Prim. — Fähnr. — Hot. n. Kriegsreitenr. f. Soldaten. Aufn. ſucht 
v. Schülern aller Lehranst. f. alle Prüf. Anfängerkl. in Sprach. u. er Bü 
Mathem. f Volksschül. u. Schäl höb, Aust. Poller Unterricht. Ar. die im Büroweſen er⸗ 


ee Schreibhilfen, hn mo 
A eee i Ber ir kee e gelernte Schneiderinnen, Trennerinnen, 
—— Handwerker jeder Art, 
— Arbeiter, 
kräftige Arbeiterinnen, 
empftehtt 2 Wixrtinnen. 


f Am 2. d. Mts., früh 
7½́ Uhr, entſchlief fanft 
nach langem, ſchweren 
Leiden unſere inniggeliebte 
Tochter, Schweſter, Schwa⸗ 
gerin und Tante 


Ilse Riedel 


im Alter von 24 Jahrru, 


Dee 3 waste 
Dr. Gudenatz Vorbereitung yanstalt 
= auch für Damen) 5 
Fr die Binjährig-Freiwilligen- ar Fahnrlehpräfung, ale @ 
wttleren und oberen Klassen aller höheren Lehranstalien 
bis zur Abitarienlerprüfeng einschliesslich 25 


Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 


eröffnet das Winterhalbjahr Mittwoch den 9.0%tober. 
Abgesehen von den Prüflingen bis Untersekunda 


Von Freitag bis Montag: 


Me Nat der Entscheidung. 
Filmſpiel in 4 Akten von P. No Fe nhayn. 
Sein letzter Seitenſprung. 

Luſtſpiel in 3 Akten. x 
Hauptrolle Viggo Larsen. 


Neueſte Kriegswoche. 


in der Anstalt vorbereitet wurden, 1918 bisher schon 85. 8 } 
ne zerogeltes ana 1 


Tue eh ini ıt Cop ert. leert. 


ui 1 5 neuen Kurſe in Körperbildung und 
Tanz Anfang Oktober. Ae erbeten 
. 53 52, t. 155 we — 


die tieftrauernden Eltern 

und Geſchwiſter. 5 

Die Beerdigung findet 

Sonntag, nachm. 2 pr vom En} 
H Trauerhaufe aus ſtat 


98. Jangelchen, ve 2 


Hetronaltheater. Sriebticitr. 7 


Bon Freitag bis Montag: 


Des Liedes Macht. 


Drama, 3 Akte. 
Luſtſpiel, 


Die feindlichen Nachbaren. J Akte. 
Neueſte Kriegswoche. 


Sonntag von Ef. lis 4 Uhr Sindernorfeflung. I 


die bestellten Zeitſchriften ins Haus 

liefern zu können. 8 
5 So bitte ich ergebenſt, von jetzt ab die beſtellten 
HZeiiſchriften gütigſt 5 


vom Geſchäft abholen zu wollen. 

2 Mit vorzüglicher Hochachtung | 

Frau John Kallweit, Buch⸗ und Zeitſchriften⸗ 
ai u BER 


5 e 


Baumſchnlen. 


e frei. 


Saatgutwirtſchaft 
Dom. Wieſenburg 


bei Thorn 
gibt von der deutſchen Landwirtſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft anerkannte folgende Saaten ab: 


1. Kittnaver Eppweigen r 25.75 


Mk. 23,75, 


bn Helle Santtoggen, 


Leichnitz. 


Anıtel, 
Neuf. 


dar 
De 
ber 4 Waßße 238. Hmm act 8 


vn 
Ah Ne Ih Ne e 
zu 160 80 40 20 Mari 
u ben, 
& e 
konigl. preuß. Lotterie⸗Elunehmer, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Se Wik b 
helmaplatz, Fernſprecher BAR. 


Sheuert acer, | 


0050 com, * 
ſaugſöß., 170 . 15. — an 


Dläder, 


= Alnfer- 
| Intterie. 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


Bon Freitag bis Montag: 
Hella Moja-Film! 


Nur ein Schmetter⸗ 
ling. 


Lebensſchickſal in einem Vorſpiel und 4 Akten 
; von Iwan Raffay. 
= Hergeftellt von der Hella Moja⸗Film⸗G. m. b. H. 
Berlin. 
Hella Moja. 


In der Hauptrolle: 


Amor in der Klemme. 


Luſtſpiel in 3 Akten. 


In der Hauptrolle: Käte Dorsch. 


größere 


August allg. Doesan 128. 
bernehme eau 5 
Schularbeiten bei lerlunen 


der unteren Klaſſen des Byzeums. 
Angebote unter O. 3549 an 1 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ganges Münden Abſaat, Rk. 24,2 N FE Es 
das O 1915 die 1. Al — ̃ !A... —— air See ——— 
e e „ Zum Vertrieb grösserer Posten Knochenbrühe- 
Schülerin der 5.—7. Kl. Ruhe 10 5 ei ü et n Loggen, und Qualitätsextrakti sowie Crimmitschauer 
ſtunden zu erteilen. (Mögl. Innenſt) Abſaat, Mk. 22,7 Buppenwürze, welehe uns vom Kriegsausschuss 


Angebote unter J. 3344 an 
die Geſchäftsſtelle der „Breße“. 


Dame erteilt 


Midge und Kat⸗ 


für Oele und Fette in Berlin für den freien Handel 
freigegeben worden sind, wird ein durchaus tüchtiger 


Agent, 


welcher bei Grossisten, Detaillisten, grösseren Konsumen- 
ten, Kantinen, grösseren Fabriken, Beamtenvereinen 
> | usw. gut eingeführt ist, per sofort gesucht. 

Gen. Angebote an die 


Patent-Verwertungs-Gesallschaft m. b. H., 


Crimmitschau 1. Sa 


Möbl. Zimmer 


dei an der e und Säcke. 

Die Preiſe ermäßigen ſich bei Abnahme 
von 100 Zentner und mehr um 1 Mark per 
50 kg. 


Winterwicke ausverkauft. 


8897 
die Geſchä fte. der „Preſſe“. 
Wer erkellf einer jungen Dame 


franz. Anterricht? 


eldungen unter F. 8349 an die 


i t 
Geschäftstelle der 2 Wiiwe mit einem Kinde ſuch 


von feiert oder ſpäter 


er ertei 2 Zimmer-Wohnung bezw. mit Klavier ſuche ab ſofort zu 
j 1 f 5 Zimmer⸗ Wohnung. mieten. 
itam Riten 1 kkkicht Angebote unter P. 331 an Angebote unter R. 3352 an 
7 Uhr abends die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe die Geſchäftsſtelle der „Br ſſe“. 


Rn unter BER 
die Geſchäftsſtefle der e 


er erteilt jung 


Nandsiieinterrist: jeder Art laufen zu Höätten Preiſen 
Staten ber ue, „ HA Untfze & NI ttler, Thorn, 

ee j Seglerſtr. 21. Fernruf 10. 

Mandellnennslerriit Aelteres Ehepaar, penſtonierter 


h 55 
1 bel Hbmbtianban f Beamter, ſucht zum 4. 19 eine 


Mngebeie unter K. 3854 au Die Paterrewonung 
Seſchäftallele der „reife“. von 4-5 Zimmern, Küche, Kammer 


RINDETGÄLIRELIR 2. A Aae ram 7 und Kärtchen. Bevorzugt Mader, 
mösliortes Zinimer. 


auch 5 e Angebote unter V. 8321 an 
Stefanie Antezak, 1 26 die Geſchäſftene lle der „Preſſe“. 


Sofort elegant möbliertes 
Wohn⸗ und 


Schlafzimmer, 

auch 8 Zimmer, möglichſt mit Küche 
und Bad von Herrn zu mieten 
geſucht. Abgeſchloſſene Wohnung 
bevorzugt. 

Angebote unter 8. 3318 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 

Nu möbfferſef immer, 

möglichſt mit Bad, in Podgorz zu 
mieten geſucht. 

Angebote unter X. ans an 
die Geſchäfisſtelle der „NR 


Cara üs. f er 


von ſofort zu vermieten. 
Tuchmacherſtraße 7, pir. 


Mäbl Zimmet 


2 ſehr gut mabl. Zimmer 
in der Nähe der Neuſtadt von for 
fart zu vermieten. 

Angebote unter N. 3348 an 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Kleines möbl. Amer 


von fof. zu verm Wi helmſtr. 9. 3. 


9a lieries Bisumer, jeparaler 


Eing. at verm. Serechteſtr. 83, 83, lr. 


Möbſlertes Zimmer 


mit und ohne Kochgelegenheit ſefort 
zu vermieten. Brombergerſtr. 98 


15 


Junger wer ſucht von ſefert Bromberser und Eulmer Vorfſadt. 
Ausführl. Angebele mit Preis- 

angabe unter W. 2357 an die 

Geſchäftsſtele der ⸗„Preſſe“. 


13 


is Wem ie ſebar 


renssischer 15 


! ulm. Chaufl. 53 


6. Oktober 18: 


FPropramm. 


Juteerſatzſtoffe haben ve 


die 
| hörden u. Induſtrien Bezie 


BE | Rebensitellung zwecks 


Morgen, Freitag. 710, Uhr: 


Die Rose von Stämbul. 
Sonnabend, 5. Oktober, 21% Uhe: 


Ermäßigte Preiſe! 


Emilia Galotti. 


Sonntag den 6, Ontober, 
nachmittags 8 Uor: 
Ermärigte Preiſe! 


Die Anna n 


inmden 


z Rleinkunftbüihne, 
“HBerechteſtraße 3.1 


b Ab 1. Oktober 1918: 


Eröffnung der 
Winler⸗Saſon. 
Das vollſtändig neue 


| Rieſen⸗ 
Programm 


ya einschliesslich Oberzoknzäaner, Primaner wen ZH 
5 x 8 * * 8, Uher. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt bestanden 1 836 Akiturlenten. 5 j an-Liehis lele 6 ſ I E ee 
or eln schen Rinjähriye, Fähnriche. 5 „ Gelechteſtr. 3 . 
Nudaf, 2. Oktober 1918 191% bestanden 11» Zöglinge die Prüfungen, zu denen sie 8 


ell. 
eee 


Hof. 


Ab Sonntag 


Das nen 
Variete- 


| Hanf-Rolopialhanlihnit, 


Baſtkordel, Baditride, 
Erntebindegarne, Wäſchelen ae, 


ER Papierbindſäden. Bapierpadftel 


Pack- und Oelpapiere, m 2a ger 


größere Poſten zu günftigen Preiſes 
ab zugeben. 

Court A. Ehrenhaus & 0, 

Berlin W. 30, Bamberger 2 

Vertreter geſucht, ungen 


haben. 


Junge dame, 


evangel., wünſcht die ma p 


eo 


leies netten Herrn zwecks | 


eirat; Beamter be 9 
8 Gefl. Zuſchriſten unter J. W 
an die Geſchäftsſtelle der 


2 junge Mädchen 


(Waiſen, wünſchen Briefwechſcgerer 
Herren geſetzten Alters aal. Hel Be 75 
p 
Verſchwiegenheit Ehrenfadht) gg, 
Zuſchriften zu richten unte 


3847 an die Geſchäftsſt. d. „relle 


Gebildeter Heiz, 


25 Jahre alt, kath., ſucht a une 
Wege Damenbekanntſchaft, 5 15 
fremd, zwecks ſpäterer Helral 


Thorn bevorzugt. 55 
i 
an die Geſchäftsſl. d. „Bre 


309 MartDetahnud 


zahle Demjenigen, der mir d 

nahmeift, welcher mir in der en 5 
vom Sonnabend den 28 zu 6 
tag den 29. 9 beſtohlen hat. Ein 
find folgende Begenftände? blauer 


chwarz. Tuchgehrock, nel 
Scherl Schwalb.-Roc, 1 Sorgen 
Sommerüberzieher, 1 ge. 


Herrenwinterüberzleher, 1 Plüsch, 


ftreifte Hofe, 1 Seidener, iber 
weſte, Damenpaletot m 1 
pelzbeſatz. 1 BiberpelöM J Damien, 


ſchw. Damenpaletot u. 0 

krimmerkragen. Ki. 

Frau Marie Inblon® 
Eulmer Ehauffee 12 


Ein kleiner, gefleckter 


Hund 


Be: 
abhanden gekommen. en 
ſohnung abzugeben 

hnung N renrabe 

Täglicher Halender⸗ 9 

32 32 
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Hierzu zweites Blatt 
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m. me u men vv em 17 


5 
Mitt, Kommiſſion d 


Nr. 233. 


deere UE e 


Balfour über Krieasziele un 
Völkerbund. 


ae meldet: Balfour ſagte in der Guild Han 
te künftige Sicherheit und den Völkerbund: 
10 4 91 es uns nicht gelingt, nicht nur den Krieg 
1585 innen, ſondern zu erreichen, daß ſolche 
Aufgas nicht wiederkehren dürfen, ſo wird unſere 
uchen e nur halb getan fein. Wenn Sie ver⸗ 
e einen internationalen Apparat zur 
müffen 5 des Friedens ins Leben zu rufen. fo 
8 ie die Karte Europas und der Welt 10 
nicht eren grote Gelegenheiten für Kriege fie 
1 können. Sie müſſen erſt das Anrecht 
telt er bevor der Völkerbund in Wirkſamkelt 
Pert in Be Um den Völkerbund zu ermöglis 
folg 1 f er Sieg und ein vollſtändiger Steg ab⸗ 
fe ihr otwendig. Der Drang der Deutſchen, daß 
90 = Feinde durch die bloße Unterzeichnung 
Pre ans unter die Petition um einen Völker⸗ 
geändert rzeugen könnten, daß fie ihre Gefinnung 
115 5 hätten, iſt eine vergebliche Illuſion. Ein 

u onſtitutionelle Anderungen des preußiſchen 
en und die Unterzeichnung der bewunderns⸗ 
ohne ed läge des Präſſdenten Wilſon find 
Deutſchlan Wert, wenn ſie für ſich allein bleiben. 
7 1 and kann nie ein Mitglied des Völker⸗ 
hat, ſet werden, ehe es ſich nicht nur verpflichtet 
un le laubeneberenntmis zu ändern, ſondern 
85 e ſeine Weltherrſchaftsträume vor ſeinen 
55 in Stücke zerriſſen ſind und wenn es, aller⸗ 
ei mächtig, glücklich und reich, doch nicht län ⸗ 
BL Tyrann ſein kann, der die Nationen, auf 
es in der Lage ift, Einfluß auszuüben, feinen 


ee 


eige 2 4 2 
genen Träumen von einem Weltreich unter: 


werfen kann. 


Gan 6 salfaurs Sinne heißt es in der „Times“: 
5 un verfolgt die Umwandlung der deut⸗ 
it der eichsfaktoren mit großem Intereſſe. Man 
durch Auffaſſung daß das Endziel des Krieges 
I eine demokratiſche Entwicklung des Feindes 
bluti 2 gewendet werden kann, nachdem vier 
Deutsch Kriegsjahre unter dem Machthunger 
in . geſtanden hätten. Nicht die Dinge 
Seite le ſondern die Entwicklung der 
flegsche 10 Frankreich und auf den anderen 
dee ätzen werden das Schickſal Europas 
bebabt gland hat nie Welteroberungspläne 
ders et aber hat England ſtets nach Welt: 
i f geſtrebt. Von der von Herrn Balfour 
55 en Konſtituierung des Völkerbundes wird 
815 ob England gewillt iſt, auf ſeine Welt⸗ 
In ftspläne zu verzichten. 
in entre ſcheint man nicht fo fteptifh wie 
a x and zu fein. igftens ſchreibt die 
Ann its“: Die Umwandlung der deutſchen Res 
sgewalt im Sinne der Demokratie würde 
ſchnene wölſchen Sozialiſten den Kampf für die 
Demon Cendigung des Krieges erkeichtern. Erne 
dung atze in Deutſchland ſchaffe die Vorbebin⸗ 
. für die vertrauliche Ausſprurhe. 


politiſche Cages ſchan. 
Wichtige politiſche Beratungen in Berlin. 


ad „ eieftät der Kaiſer und Generalſelomar⸗ 


mittag on Hindenburg ſind am Mittwoch Nach⸗ 
Koffen zu kurzem Aufenthalt in Berlin einge⸗ 
Nachmittags 6 Uhr fand im Reichs ⸗ 


kan 
Ra Palais unter dem Vorſitz Sr. Majeſtät des 


6 0 Königs eine Benatung ſtatt, an wel⸗ 
eldma chskanzler Graf von Hertling. General⸗ 

all von Hindenburg, Prinz Maz von 
Staa izekanzler von Payer, Vizepräſident des 


FP 


Toorn, Freitag den 4 Oktober 918. 


ie 


der her, in dem die für die Ausübung des Wahl⸗ 
rechts vorgeſchriebene Zeit des Wohnſitzes von 
zwei Jahren auf ein Jahr ermäßigt wurde. Ferner 
win nunmchr derjenige, der innerhalb derſelben 
Gemeinde aus einem Wahlbezirk in den anderen 
ziehn, dadurch nicht für die Wartezeit feines 
Wahlrechts beraubt, ſondern er wählt innerhalb 
dieſer Zeit noch in feinem früheren Wahlbezirk. 
Die Wahlpflicht wurde beibehalten unter Ab⸗ 
änderung der Strafbeſtimmungen. Die Feſt⸗ 
ſtellungen der Wäöhlerliſten ſollen alljährlich er⸗ 
folgen mit bindender Kraft für ein Jahr. Die 
Verhandlungen wurden bei 8 18 abgebrochen. 
Wiederzzemmentritt des Reichstags. 

Nach einem Beſchluß des Alteſtenausſchuſſes dee 
Neitzstages wird das Wenn am Dienstag den 
8. Oktober, ſpäteſtens am Mittwoch den 9. Oktsber, 
zuſammentreten, um die Erklärungen der Regie: 
zung entgegenzunehmen. 


Der Standpunkt der Keußscvativen zum Kaiſer⸗ 
Eezag. 

Die dewiſch⸗konſer ative Fraltion des Ne ichs 
tages hat in ihrer gefitigen Sitzung folgenden Be: 
ſchluß gefaßt: Die konſervazive Fraktion war und 
iſt entſchloſſen, ich auf den Boden des kaiferlichen 
Erlaſſes vom 80. September d. Js. zu ellen und 
fh auch unter Opfern der Kberzeugung an einer 
Negzsrung zu Batelfigen, die ſich zur Aufgab⸗ 
macht, alle Krüſer des Votes zn geſchlo fewer Win. 
heitsſrent für die ehrenvolle Dndigung des Krie⸗ 
ges einzufstzen. 


Eine Sitzung des füchſſchen Gejami-Btiniftesiums. 

Laut „Berl. Lola lanz.“ aus Dresden fand uns 
ter Vorſißz des Königs am Mittwoch in Gegenwart 
des Kronprinzen eine Sitzung des fächſtſchen Ger 
ſantminiſteeiums Nett. Sie dürfte ih mit Neichs⸗ 
warnen ragen beschäftigt baben. Irgendeine 
Mitteilung über die gefaßten Beſchlüſſe liegen 
noch nicht vor. 

Das Lotontale Netstal. 

Auf Beremiaſfung des baperiſchen Nin iftertu ns 
des Innern begann am Sonntag in Münden in 
der Rünchener Univerfität eine Vortragsfolge über 
Nes lege aud Wiriſchaſt. Im Mittelpunkt fiand 
eine Rede des Staatsſekräters des Neichskslonial⸗ 
amtes Dr. Solf. Die Darlegungen des Staats- 
ſekretärs behandelten das Thoma: „Der Krieg und 
die Kolonien.“ Dr. Solf ging von der geſchicht⸗ 
lichen Bedeutung des ksleatelen Gedenkens aus 
und beleuchtete in feinen weiteren Rus rungen, 
daß das Deutſche Reich auf keinen Fal auf ziel⸗ 
bewußte Kolenislpolttik v⸗ Richten kaun und darf; 
daß die KNelsuialpslitik ub der Wehr zen Ko- 
lonten mieten zum weiteren Wand 8 Deut: 
ſchen Reiches gehörten, wenn anders uc Deutſch⸗ 
land zwiſchen den Kieſenz ichen Engl e, Nord⸗ 
amerika und Japen extehät werden fol. Als 
Solaniales Nebegsgiel Lzeicnete Oluniwfelsstär 
Dr. Solf folgendes: Mäfgrie unſerer Schutzgebiete 
in Afrika und der Südſee und Vereinigung unferes 
kolonialen Veſitztums in Afrika zu einer woletſchaft⸗ 
lichen Einfeit. An dieſem folen talen Secbegszbel, 
lo betonte Ir. Solf, hen die Netwolsitung Tell. 
Zum Schluß verſicherte Pr Solf, daß wir keine 
Machtwolitik, ſondern lediglich eine wieiſcheſts⸗ 
politiſch orientierte Koteniaipellet? gere ben har 
ben, treiben und treiben werben. Die wirfigaft: 


liche Vereinigung der Foivnialgehiete in Afrika 


wird allerdings zu einer Reuaufteilung mers Erd⸗ 
teiles führen müſſen. 


Belgden verzichtet gf feine Nee 
Eine Depeſcht des ‚Ser:iere della Sera mel- 


tsminiſteriums Dr. Friedberg, der Chef des det: Die belgiſche Negiecun hat jezt die En⸗ 


Gehei ; 
8 Zivilkabinetts von Berg und mehrere tentekabinerte verständigt, daß ie nach Dem Keiege 


sſekretäre teilnahmen. 


De Gründe für ben Mätteigt bes Glen Parts 


fahr bie wgre parlamentariſcher Seite er⸗ 
Soziademol ordd. Allgem. 31g.“: Sowohl von der 
war die 8 vatie, wie von den Nationalliberalen 
9 der Vezorderung nach Aufhebung des Artikels 
ſchrittli e kundgegeben worden. Die Fort⸗ 
fe Seiter hegten den gleichen Wunſch und als 
9 Kleber das ſich für die Beibehaltung des 
es ſich von e hatte, zu erkennen gab, daß 
auch wenn der Mehrheit nicht zu läſen gedenke, 
ſo gelangten r genannte Artikel zu Fall konemt, 
gung, daß e die Mehrheitsparteien zur Aberzeu⸗ 
eine derartig dem Grafen Hertling, der ſich gegen 
Weſſe auscr Verfaſſungsänderung in beitimmter 
an dem geſprochen hatte, nicht zuzumuten jet, 
gleiche a onen Schritt mitzuwirken. Das 
regelun von der ebenfalls geforderten Neu⸗ 

ſtaats vechtlichen Stellung Elſah⸗ 


auf jede obligatoriſche Neutreltlät verzichtet und 
ſich die volle Freiheit rer auswärtigen Bes 
ziehungen vorbehält. Die Sntentekabinette haben 
darauf eine Antwort erteilt, die die Billigung des 
belgiſchen Standpunktes ausſpricht. 


Der Niedergang de. ngiiſchen Handels flotte. 

Der immer gut unterrichtete „Obſervator“ gibt 
die kritiſche Lage des engliſchen Schiffsbaues uns 
umwunden zu. Er werſt auf den ſich anſammeln⸗ 
den mächtigen Fehlbetrag der engliſchen Schiffs⸗ 
neubauten hin, die weit hinter den beſcheidenſten 
Schätzungen zurückbleiben, ſodaunn auf die gewal⸗ 
tige Zunahme von Rauinbedarfes. Der Einfluß 
dieſer beiden Faktoren werde das Schicſal der 
Nationen entſcheiden. b 


Amertkaniſch' Strömungen. 
Neben der offiziell zemmandierten Ariegs⸗ 


begeiſterung laufen jetz. n Amerika eine Menge 


hrin 3 5 : 
hal Zens. Dies waren die beiden Gründe, wes⸗ Strömungen die dem Praſidenten Wilſon und ſei⸗ 


5 b man 
nvermeidlich hielt. 


Dir Wahlrechts vorlage im Herrenhaus. 


unter Abände 


och 
Abgeordnetenhauſes die 


Rücktritt des Grafen Hertling für den Auftraggegebern weniger angenehm ſind. Es 


gibt doch zu denken, daß nach Feſtſtellung der Ver⸗ 
licherungsgeſellſchaften die Fenersbrürſte in 
Kriegsbetrieben vergangenes Jahr allein einen 


es Hervenhauſes ſtellte am Schaden von 40 Millionen Dollars angerichtet 


Preſle. 


Aweites Blat. 


fen wieder recht lebhaft. Sie belagern das 
Weiße Haus, und wenn Präſident Wilſon einmal 
friſche Luft ſchöpfen will, laufen ſte neben dem 
Wagen her und laſſen ihm die Fähnchen ins Ge⸗ 
licht flattern. Der weniger wilde Teil dieſer 
Wahlweiber begnügt ſich mit Abhaltung von Ver⸗ 
ſammlungen. Eine große Aktivität entfalten die 
Alkoholſeinde. Sie beſtürmen alle militäriſchen 
Zentralſtellen mit mündlichen oder ſchriftlichen 
Vorſtellungen, die amerikaniſchen Hilfstruppen 
ſollen, was klein Franzoſe tun würde, franzöſiſches 
Waſſer trinken, keinen Landwein und kein Bier. 
Den Gipfel erſteigen die Antiviviſekttoniſten, die 
am liebſten dem Roten Kreuz ſeine Tätigkeit unter: 
jagen möchten, weil eine Menge kriegschirurgiſcher 
Fortſchritte durch das Tier⸗Experiment gewonnen 
oder erprobt worden jmd! Als Willen kürzlich 
einer größeren offiziellen Veranſtaltung beiwohnen 
mußte, war er von einer Leibgarde von Scharf⸗ 
ſchützen umringt, wie fie kein Kaiſer der verrot⸗ 
teten alten Welt je zu ſeiner Sicherheit nötig 
hatte, und er wollte doch blos eine Rede halten. 


Deutſches Reid. 
Berlin. 2 Oktober 1918. 

— Von den Höfen. Johann II. Fürſt von und 
zu Lichtenſtein vollendet am 5. Oktober das 78. 
Lebensjahr. 

— Der Kaiſer und König hat dem Reichs: 
kanzler Grafen v. Hertling den Hohen Orden vom 
Schwarzen Adler verliehen. 

— Wie der „Staatsanzeiger“ meldet, iſt der 
geiſtliche Vizepräfident des Evangeliſchen Ober: 
kirchentats. D. Lahuſen in Berlin zum Mitglied 
des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen worden. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die 
Ordnung für die Erteilung der Doktorwürde durch 
die Königliche Landwirtſchaftliche Hochſchule zu 
Berlin. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Verordnung Über den Verkehr mit Zucker. 

— Durch den Tod des Abg. Hirſch⸗Eſſen haben 
die Rechtsnationalliberalen einen ihrer Führer 
verloren. Im Reichstag, dem er erſt ſeit Anfang 
1916 als Nachfolger des verſtorbenen Abg. Wam⸗ 


hoff als Vertreter des Wahlkreiſes Sangerhauſen⸗ 


Edartsberga angehörte, iſt er weniger hervor⸗ 
getreten als im Abgeordnetenhaus, in dem er ſeit 
1001 den Wahlkreis Eſſen⸗Mülheim⸗Duisburg 
und fpäter Altena⸗Iferlohn vertrat. Er war ein 
ſcharfer Gegner des gleichen Wahlrechts. In der 
Kriegzzielpolitik vertrat er den Standpunkt der 
rechten Partejen. Früher Sekretär beim Zentral⸗ 
verband Deutſcher Induſtrieller, war Hirſch ſeit 
1897 Syndikus der Handelskammer Eſſen. Er if 
54 Jahre aft geworden. 

enden, 2. Okte der. Staatswiniſter von 
Dandl zat ſich heute Abend nach Berlin begeben. 


Ein Befund; auf Helgoland 
im Uriege. 
1. Anknuftsgedanken. 

Das Heinz, ſchlanke Torpedoboot fliegt über die 
unruhige Nordſee. Schwankt und wiegt ih, macht 
Verbengungen und richtet ſich wieder auf. Läßt 
ſich von den in Su» aufbäumenden Wellen mit 
einem Sprühregen von Millionen zerſtäubter Salz⸗ 
atome einhüllen, eilt aber zielbewußt weiter, durch 
dit und dünn, über Wellenberg und Wellental, 
Kurs auf Helgoland. Reichlich ungemütlich iſt fie 
heute, die frühſomerliche Nordſee. Einen halbwegs 
verſsünten Ausgleich ſchafft nur die Sonne, die 
vom klaren Himmel majeſtätiſch herniederblickt und 
durch ihre wärmeſpendende Tätigkeit vorüber⸗ 
gehend das Ungemütliche einer ſolchen unruhigen 
Seefahrt auf kleinem, ſchlingerndem Boot ver⸗ 
geſſen läßt. . 

Erwartungsvoll und ſehnfüchtig blickt das Auge 
voraus. Endlich wird das hoffende Spähen geſtillt. 
Über dem in der bewegten See ſtark verzackten, 
zitternden Horizont ſchiebt ſich ein blaßrotes win⸗ 
ziges Viereck herauf, wächſt, nimmt tiefere Farbe 
an und leuchtet dem herannahenden Boot ver⸗ 
heißungsvoll entgegen, wie eine Daft in der 
Wüſte, das Felſeneiland Helgoland. 

Haftig rattern die Maſchinen. Schäumend zer⸗ 
teilen ſich die Wogen und treten, unwillig ob der 
Störung ihres Morgenſpieles, zur Seite. Don 
der Bug des Bootes bohrt ſich weiter durch die 
Waſſer, zielwärts, nach Helgoland. 

Schnell vergrößert ſich die rote Felswand, je 
näher wir herankommen. Erhabener Anblick em 
Ausfluß farbenprächtigen Zuſammenwirkens. 
Blauer Himmel, grünweiße See und roter Fels. 
Die grauen Molenköpfe grüßen. Gierig leckt an 
den Steinmauern brandender Giſcht empor. zün⸗ 
geln an dem Felſen die Perlenſäume ſchneeiger 
Wogenkämme. Nollen heran, werfen ſich ungeſtüm 
in der vollen Friſche ihrer unverbruchten Natur⸗ 


rung des Beſchluſſes des haben. Deßei beſtehen die wkarſſtien Geinke gegen kraft gegen das rote eile Geſtein und fallen er⸗ 
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36. Jahrg. 


wieder in ihr Element zurück. Helgoland, du biff 
wie die von Kriegsſtürmen umtobte Heimat. Sa 
feſt und unerſchütterlich, wie fie allen Wettern 
trotzt, jo hältſt auch dig ſtarke Meeresburg, dem 
wütenden Anprall empörter Elemente unabläſſig 
ſtand. 

Der breite Rüden eines großen Unterſeebootes 
wälzt ſich ebenfalls der Hafeneinfahrt zu. Eilend⸗ 
gleitet unſer Boot an dem Seegrauen vorbei und 
ſteuert bald darauf in das ſtille Waſſer des 
Hafens ein. Rechts und links wuchtige Molen. 
Schutzdämme gegen das ſchrankenloſe Toben der 
See. Und nun wirkt es wie eine Erlöſung, als 
urplötzlich die heftigen Bewegungen des Bootes 
aufhören und in gemächlicher Ruhe der ſchmale 
ſchwarze Schiffsleib in das ſtille Waſſer des 
Hafens hineinſchleicht. Hafenzeit, Ruhezeit, Wort 
mit köſtlichſtem Zauberinhalt für den Seefahrer. 
Für den abgehetzten Torpedobootsmann, den 
abgeſpannten U-Boot-Mann. Ruhe und Üben 
legenheit, Hafenſehnſucht des Seemanns, den 
draußen Stürme und Ariegsnöte zauſten, dem 
hier aber erquickende Stille beſte Nervenarznei ift, 

Und welch idealer Hafen iſt das Helgoland 
von heute! Der Stützpunkt für die kleinen Streit⸗ 
kräfte unſerer Flotte. Was hier in zäher Arbeit 
erſchaffen, dem Meere abgerungen iſt, das iſt ein 
Kulturwerk erſten Ranges. Das künſtliche, neu⸗ 
geſchaffene Helgoland bedeckt faſt dieſelbe Ober⸗ 
fläche wie das rote Oberland, von dem das Ban⸗ 
ner unſerer Seemacht weht. Wenn nun der Zan⸗ 
zibarvertrag nicht geſchloſſen worden wäre und die 
Britenflagge noch auf dem Eiland flattern würde? 
Nicht auszudenken, wie ſchwierig ſich der Seekrieg 
geſtaltet hätte, wenn heute Albions Flotte von 
hier aus unſere Küſten bedrohen könnte. Gottlob, 
daß die trutzige Meeresfeſte deutſch iſt. Ihr krie⸗ 
geriſches Leben will ich in den nächſten Abſchnitten 
ſchildern. 5 


TTTTTTTTbTWTTTTTTTT1W1TTT—T1TTTTWW mn 


Mannigfaltiges. 


(40000 neue Wohnungen in Groß⸗ 
berlin.) Auf Veranlaſſung des preußiſchen 
Staatskommiſſars für das Wohnungsweſen ſind 
die Großberliner Verhandlungen über die Woh⸗ 
nungsnot in Fluß gebracht worden. Wie die 
„N. G. C.“ ſchreibt, ſollen für ganz Großberlin 
etwa 40 000 neue Wohnungen, vornehmlich ſolche 
mit höchſtens drei Zimmern, geſchaffen werden. Da 
der Verſuch, eine gemeinſame Siedlungsgeſellchſaft 
für Großberlin zu gründen infolge der verſchieden⸗ 
artigen Wohnverhältniſſe in den öſtlichen und 
weſtlichen Vorortsgemeinden nicht geglückt if, 
offen die einzelnen Gemeinden ſelbſtändig mit 
Bauten vorgehen. Staat und Reich find bereit, 
als Zuſchuß Zweidrittel der Uberteuerung zu zah⸗ 
len, d. h. des Anterſchiedes zwiſchen den jetzigen 
Baukoſten und den ſpäter ſich ergebenden Normal- 
baukoſten, während die Gemeinden das fehlende 
Drittel aufzubringen haben. Beſondere Siede⸗ 
lungsgeſellſchaften werden von der Provinz Bran⸗ 
denburg und vom Kreiſe Teltow gegründet wer⸗ 
den. Entſprechend den Vorſchriften des Wohnungs 
geſetzes ſollen in allen Vororten Wohnordnungen 
ſofort erlaſſen werden. Ein gemeinſames Woh⸗ 
nungsamt für Großberlin iſt in der Bildung bes 
griffen. TE 

(Saunerſtreich falſcher Polizef⸗ 
Beamten.) In der Maske von Polizeibeamten, 
die einen angeblichen Einbrecher gefeſſelt mit ſich 
führten, drangen zwei Mann in die Wohnung des, 
abweſenden Schneidermeiſters Wilhelm Köppen, 
Stralſunder Straße 19 in Berlin, und ſtahlen für 
40 000 Mark Stoffe. Sie erklärten der Tochter des 
Schneidermeiſters, daß ihr Vater von dem „v 
geführten Diebe“ große Poſten Stoffe gekauft habe, 
beſchlagnahmten die Stoffe und Geſchäftsbüchet 
und gingen damit ab. 

(Ein großes Lager von Diebes⸗ 
beute) wurde von der Kriminalpolizei auf einem 
Grundſtück in der Großen Frankfurter Straße in 
Berlin entdeckt. In der Nacht wurde ein Ge⸗ 
ſchäftshaus dort von Einbrechern um Waren, bes 
ſonders Seide und Wollſtoffe, im Werte von über 
200 000 Mark beſtohlen. Man fand zwar nicht die 
Einbrecher, aber doch ihre große Beute, die ſie in 
einem Keller verſteckt hatten. 

(Die Gründung einer Luther 
Geſellſchaſt) iſt in Wittenberg unter gahl⸗ 
reicher Beteiligung verſchiedenſter Kreiſe aus 
allen Teilen Deutſchlands erfolgt. Zum Vor 
ſthenden wurde Geheimrat Profeſſor Dr. Rudolf 
Eucken in Jena gewählt. 

(Der erſte weibliche Maurermeiſter) 
Katharina Pfeiffer aus Halle, Tochter des Ars 
chitekten Hermann Pfeiffer, beſtand vor 
Meiſterprüfungskommiſſion der Handwerkskammes 
Halle die Maurermeiſterprüfung. Bereits 1 
legte fie die Geſellenprüfung ab. Frl. Pfeiffer 
24 Jahre alt und die erſte Frau, die dieſe pral 
tiſche Ausbildung im Baufach aufweiſen kann. 

(Die gefährliche Laterna magica 
In einem Gartenhauſe in Nudolſtadt Ipieltes 
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; ‚Die Pol Kafizei-Berialtung. 


kurzer Zeit ein. Während mehrere Kinder ſich ret⸗ 
ten konnten, verbrannten zwei Knaben im Alter 
von 9 und 11 Jahren. 


( Todesurteil.) Der Arbeiter Ludwig in 
Cheitnſtz hatte, um feine Frau und feine 6jährige 
Tochter „los zu werden“, den 17jährigen Schloſſer 
Vorberg angeſtiftet, die beiden zu ermorden. 
Parberg hat für 500 Mark auch einen Mord⸗ 
enſchlag gemalt, ber dem Frau Qudwig ſchwer 
verletzt und das Kind gebiet wurde. Ludwig it 
nun vom Chemnitzer Schwurgericht wegen An⸗ 
fiftung zum Morde zum Tode verurteilt, der 


Papierfachblatt. Im Briefkaſten ſteht: „Wer fa⸗ 
briziert oder liefert tabakähnliches, gut präparier⸗ 
tes dünnes Papier, das ſich zur Zigarrenfabri⸗ 
kation als Deck⸗ und Amblatt eignet? Auskunft 
erbeten unter D. G. uſw.“ Das muß ja eine gute 
Zigarre geben! — eine Zigarre, die nur bei ſon⸗ 
nigem Wetter zu rauchen iſt. 

([(Heirats luſt und Lebensmittel.) Um 
den Neuvermählten den anfänglichen Kampf ums 
Dafein etwas zu erleichtern, entſchloſſen ſich einige 
Städte, ihnen eine Sonderzulage an Lebens⸗ 
mitteln zu gewähren. Hierzu zählt auch Speyer. 
Man will nun die Beobachtung gemacht haben, 


Madrider Meldungen zufolge zählt die Zahl der 
in der Armee Erkrankten nach vielen Tauſenden. 

4000 Typpusfälle in Madrid.) Ei 
nem Telegramm aus Madrid zufolge ſind dort bis 
jetzt 4000 Typhuserkrankungsfälle feſtgeſtellt 
worden. 

(Eine deutſche Kriegervereins⸗ 
fahne in Odeſſa.) Es ſcheint, daß die von den 
Ruſſen in Oſtpreußen „eroberten“ Kriegervereins⸗ 
fahnen nach und nach zu ihrer Heimat zurück⸗ 
kehren. Wie man die Fahne des Kriegervereins 


Szittkehmen vor einiger Zeit in Gomel (Ukraine) 


wiederfand, ſo iſt jetzt die Fahne des Krieger⸗ 


ſtadt an der 11 57 nennt. 


tneßvers Kinder mit einst Lakerna magica. Plötz⸗ (Papierene Zigarrendeckblätter.) ] In ſtarklem Maße haben unter der Krankheit die] ältere Bäume in unſerem Vaterlande. So die 
Lich entſtand Feuer und äſcherte das Häuschen in Eine vielſagende Anzeige bringt ein großes kürzlich einberufenen Erſatzreſerviſten zu leiden. Eichen im Park zu Ivenack bei Stavenhagen in 


Mecklenburg und einige Eiben in der Kojloder 
Heide. Auch das Alter der Eichen im Schloßpark 
zu Nieder⸗Schönhauſen wid von vielen auf etwa 
kauſend Jahre geſchätzt. Mindeſtens dasſelbe 
Alter gibt man jener Linde, nach der ſich das 
ſchwäbiſche Städtchen Neuenſtadt a. Kocher „Neuen⸗ 
Hat dieſer Baum viel⸗ 
leicht ſchon in den Tagen Karls des Großen zu 
keimen begonnen, ſo ſchaute die Platane im Tale 
Bujukdere bei Konſtantinopel damals bereits auf 
reichlich anderthalb Jahrtauſende zurück. Denn ſie 
ieh ſchon jene Bürger Megaras ans Land jteigen; 
die im Jahre 658 v. Chr. Byzanz gründeten. In 
die Anfänge der Geſchichte der Menſchheit aber 
verſetzen uns einige Exemplare der Adanſonia di⸗ 
gitate zurück. So heißt ein Baum, der zwiſchen dem 
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Eine Hamburger Million onſchie⸗ 
Hun g.) Den Behökden in Hamburg iſt es ge 
glückt, vier Perſonen zu verhaften, die eine Millio⸗ 
nenſchiebung vorbereitet hatten. Es handelte ſich 
um Nähgarn, das in unerhörter Weiſe verteuert 
. ſollte, nah em es vorher hintesgegen wor⸗ 
den. In einem vomehmen Keffeßaus an der Alfter 
trafen die Schieber zuſammen und verhandelten 
über den Verkauf des Garns. Drei Kaufleute und 
ein Goſchiifteführer haben einem Hutfabrikanten 
die Rocko Rihgarn von 1000 Motec bis zu 22 Mk. 
herab die Rolle angeboten. Sie haben die Rolle 
mit 18 Mk. aus Mannheim gekauft und einſtweilen 
40 000 Roten beſtellt. Bei ihrer Feſtnahme ſagten 
19 as, daß de die Kolle mit 12,75 Mk. unter 
der Hand gehemmt Hätten. Nuf zelegraphiſche An⸗ 
weiſung nich Mannheim Hin fmd dort die 40 000 
Rollen ſtchergeſtellt. 


gen im vergangenen Jahre ſich auf 147 beliefen, 
find es 1918 bis jetzt bereits 156. Nun hatte man 
mit einer ſolchen Höhe nicht gerechnet und das 
Lebensmittelamt ſah ſich deshalb zu einem Abbau 
veranlaßt. Die Extrazulagen betragen für die 
Folge nur die Hälfte der bisher gewährten. Hof⸗ 
fentlich hält dieſer Beſchluß kein 8 8 Paar von 
dem beabſichtigten Einlaufen in den Hafen der 
Ehe ab. 

(Blechhüte) — das iſt das Reueſte auf dem 
Sebiet der Londoner Damenmode. Verſchiedene 
Damenhutgeſchäfte führen jetzt „tin hats“ als 
regelmäßigen Verkaufsgegen ſtand, und ein großes 
Londoner Haus kündigt Helme für beide Geſchlech⸗ 
ter an. Die Blechhüte für die Damen find doppelt 
jo teuer wie die für Herren, aber dafür find fie 
im Innern auch weicher ausgefüttert und haben 
oben drauf ein hübſches blankes Knöpfchen. Das 
Nächſte wird nun wohl ein elegantes niedliches 


ſitzenden des Vereins mitgeteilt, daß ſie von einem 
ruſſiſchen Offizier übergeben worden iſt und ſtellte 
anheim, ſie aus Odeſſa abholen zu laſſen. 

(Kirchefrevel in Moskau.) Die Wie⸗ 
ner Politiſche Korreſpondenz meldet aus Moskau: 
ein in Moskau verübter Kirchenfrevel unerhörter 
Art ruft in allen dortigen Kreiſen die höchſte Em⸗ 
pörung hervor. Das größte Heiligtum der Stadt, 
das weltberühmte Bild der Mutter Gottes von 
Kaſan, deſſen Juwelenſchmuck einen kaum ſchätz⸗ 
baren Wert darſtellt, wurde während des Gottes⸗ 
dienſtes gewaltſam dem durch Nevolverſchüſſe 
ſchwerverwundeten Prieſter entriſſen. Der Kirchen⸗ 
räuber vermochte in der allgemeinen Panik mit 
ſeiner Beute zu entkommen. Die Behörden bieten 
zu ſeiner Ausforſchung die größten Bemühungen 
auf. 
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ſchwindet jeder Zeitbegriff. 


leich der Dicke der Holzſchicht, mit der dieſe Ein⸗ 
ſchnltte ſich überzogen haben, mit der Dicke der 
Stämme ſelbſt hat man berechnet, daß dieſe Bäume 
umteil 5000 Jahre alt ſein müſſen. Noch tauſend 
Sabre älter ſoll der berühmte Drachenbaum au 
eneriffa geweſen ſein, als er vor 100 Jahren end⸗ 
lich einem Orkan zum Opfer fiel und ſo doch end⸗ 
lich der Vergänglichkeit den Tribut ee 
mußte, der keinem Geſchöpf erſpart bleibt. Gleich 
wohl aber können wir dieſe Werke des Schöpfers 
Herolde der Ewigkeit nennen. Denn vor ihnen 
Repräſentanten aber 
der Ewigkeit möchte man A die gewaltigſten 
Exemplare des indiſchen Feigenbaums nennen. In 
dem unvergleichlich fruchtbaren Hindoſtan treiben 
dieſe Bäume ihre Luftwurzeln von den weit aus⸗ 
ladenden Aſten in den Boden. Allmählich wachſen 
dieſe Luftwurzeln zu neuen Stämmen aus, und ſo 
entwickelt ſich 4 ein einziger Baum zu e einem re 
umfangreichen Hain. Der gewultigſte Feigenbaum 
ſoll ſich am Nerbuddafluſſe oberhalb von Barodſch 
befinden. Obwohl der Strom und mancher Sturm 
ſich um ſeine Vernichtung bemüht haben, voor 
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wallterweiſe ein Schuß löſte, die Gattin traf und 
Bitte. In der Fuſſengsloſigteit richtete Später 
die Waffe damn gene fi ſekbſt. Zwei Kinder im 
Alter non drei und dier Jahren verlieren durch 
den Unglücks fan ihre Ektern. 
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Engel den Schöpfer feiern läßt: 

„Die unbegreiflich hohen Werke 
Sind Sem! 125 wie am * zus 


Weiktofl ud 
Kürbis 


das 


Ferng las 
Böhme. Lindenſr. 54 2. 


kauft 


Thorn, Bacheſtraße 


Gutes Neißzeng 


u kaufen geſuch 
i 525 elend 108, 8. 


Ein gebrauchtes 


Brombergerfir. 102. 


ilchkühe 


zu kaufen geſucht. 


Hund 


Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 

1 guter halt. Reſſekoffer zu kauf. gel. 
Angebote unter V. 3356 an 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ . 


Mintner, 


Thorn, Gerechteſtraße 30, 

kauft ganze Wohnungseinrich⸗ 
tungen, Nachl., Einzelmöbel, 
Betten, Pianinos. j 
Kaufe jederzeit 


schlantpferde 


Bel telephon. Anmel⸗ 
dungen bitte nur 465 anzurufers 
Ungfüdsfälle werden fofort abgeholt 

‚Wibelm Tonker, Roßſchlächlerel, 


Torn Tulmer Chauffee 28. 


Ferkel 


auch 52 07 el 


Link. Ober-Neſſau. 


bei 


bei Schlirpitz. 


Ferkel 


wärts, kauft 


Herrmann Rapp, 


fer 8 ARE 7 Talephon 225, Breiteftraße 19. 
rg | 2 Früherer Off zlersburſche over Dies 4 Erſatzklingen und Einen Poſten . 
Ein och fl ſer f & ner bevorzugt. mädchen | gederjäle riemen Wed Slellmacherholz — Fa 1 ge 
kiuboch⸗ Ga Herrmann Thomas, erg de. 36 Mt. Mas We, dale . 388 


ann ran un bei 


empfiehlt 


5 te le raudengerſtr 309 11 t 
ee r Mid en für alles a dbiaun, gnterbalten, zu kauen 
Gustäv Hey er, Mädchen geſucht. bei Mache Ehepaar und guter 1 0 Vegeb p unter L. 3346 an = 


8 & nal 9 


Gasampeln, 
Gaslampen, 
Gaskronen, 
Gasſtrümpfe, 
Gaszylinder, 


"tote inte Gelakieile 


preiswert 1 haben. 


Gustav Hey er, 


Kontor geſucht. 


ſucht fofert 


Lehrling 


Im gutes Schulkennmiſſen für 


Landwiriſchaſtliche Maſchinen⸗ 
„Niederlage Union, Thorn Union“, Thorn. 


Lehrling ing! 


Adolf Knappe, 


Speditſon und Mabellransport, 
mr 25. 


Lauſbnrſche oder 


Buchhandlung Glkser. 
Eine tüchtige 
Geigen⸗ und Klavier⸗ 


ſpielerin 
wird geſucht für Sonntage v. 4—10 
Uhr. ‚ Beibitiherittaße 43. 


— 
Für BE Kontor ſuche ich don 
ſofort ef 


geübte Munter 
eiberin 


Kurzichrift einern 
R. 12 


Brieſen 
Ein zue 


anftandiges, ehrliches 


Behandlung. Ba: Bohn, 1 8 
r, Pollſtraße 8. 


Mädchen u 
für alles zum 15. Oftober geſucht, 
auch durch Vermittlung. 
Briickenſtraße 18, 2. 
Aufwartefran oder 
Mädchen 
zum 15. Oktober geſucht. 
Brombergerſtraße 78, 2. 


— eee 78, 2. 
Aufwärterin 


25 Vormittag oder Nachmittag 
ocht Wromberaerſtraße —. . GL 


\ Adulentlndenes Aabchen 


gen Schuh machetſtr. 20, 1, l. 


ſteht zum Verkauf 
Gr 


| ai en Hilet 


ſehr wenig gebraucht, mit ſämtli⸗ 

chem Zubehör zu verkaufen. 

Arthur Wichert, 
Beraſtraße 43. 

Ein gut erhaltenes 

br Gramophen Tg 

und größere Anjad Plalten zu 


Se ee T. L ge 
wei Hüngel ampen 


Adolf Knappe. Spediteur, 
Brücken 5. 


Pelzuragen⸗Beſatz, 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Guterhaltenes, 


eiſernes oder 
Baukenbettſtell 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter K. 3345 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Guterhaltenes Klabier 


zu kaufen geſucht 


Alapſer, 
gebraucht, aber noch guterhalten, 
zu kaufen geſucht 


Die Bäckerei 


auch als 


in der Schloßmühle } 
Werkſtatt für andere Betriebe 25 
als Lagerraum ſofort zu un 


ptr., fof. zu vermiet. Gerechleſtt. 


f ut i Zimmer 
von ſofort zu vermieten. 
Se Albrechtſtraße 4 2. 


Lose 


zur Rotlert Gräfin ilibern” 


Stäpt. Arienstbefehnus, 


zum Schlachten, von 4 Pfd. auf“ 


ee 4 BB, 
Einfame möbl. Zimmer 


8 mit Preisangabe unter | zu vermieten, Kleine Marktſtr. 
R. 3317 an die Geſchäftsſtelle 
der -Preſſe“. 


Fahrrad mit Gummbereiſung 5 
Angebote unter J. 3334 an bie a 


ſcheine Ne Seen ee { . Strebendfz. 18 pee \ 
Herrn kemas = Zma it = 
F eee 8 Arb eiter __Reunder. ad _ = swölf Stühle nertaufı ; 5 ee Gramtſchen. in ol | 


4 
Frau Rise Lille, Thorn, Drewißfir. 
"Heine 2 Fimmer⸗ Wohnung 
Ports 


zu 2 Kindern e = ganzen Tag | Petrol) zu ver leut 5 2 i vom 
eee 6, eee . 6, wi Ä vun ſogleich geuch Mae 1 0 ak, eurer. 112 F feier eee he ung am 
Große Fanbennehe 27 RE Sebnem 1000 Bertin, Werte e 
ener 5 255 { me R 8 10690 Gewinne im 
Stuck 12920 ae Schöne Zöpie Mar Far ehrt fefert geſucht. m |Suche und empfeh e: Kinderwage N ſuctze e „Dh oappatn 59900 ee 
17 ae 25 e fillege 1 0 an Sfützen, Söninnen, Ilnben⸗ Richt pres wset zus denen Ss aus e e 1 an 925 diſte 35 sg. Nachnahme 
4 299 d 5 27 2 eichätsdtelle der „Brefie”. 
e 0 erorn, ‚mer 1 0 id., Mid. f. les flir Beſi ” r abends. Suche ein gute haltenes zu Se Gin H 
Brenn olz | Eher, serlin u. a. Ste.) 1 ed 9 e Dombrowski, 
n dei 9 120 Sheet ‚lönuen fi melden. Frau Lanra N cher . ee tönigl. preuß. Batterie Wi 
1. 1 1 2 2 
Adolf Knappe, Srüdenfir. 25. ‚Winkler, Walditrahe 31, 1. bie Geſcheftsſele be „pee. 8 been . e, ier pahe 20. l. P. iso ant de Beds. W. Heese. dk, Wehe Bee 
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